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5 Großes Hauptquartier, 2. Dezember, 
ALormittags. (W. T. B.) Die in der ausländiſchen 
Preſſe verbreitete Nachricht, daß in der von uns 
gemeldeten Zahl von 40 000 ruſſiſchen Gefan⸗ 
gaienen die bei Kutno gemachten 23 000 mit ent⸗ 
halten ſeien, iſt unrichtig. Die Oſtarmee hat in 

den Kämpfen bei Wlozlawek, Kutno, Lodz 
und Lowitſch vom 1. November bis 1. Dezember 
über 80000 un verwundete ruſſiſche Ge⸗ 

fangene genommmen. Oberſte Heeresleitung. 


5 Nach der letzten amtlichen Zuſammenſtellung waren bis 
* 1. November rund 190000 ruſſiſche Kriegsgefangene in 


Nach den letzten Ereigniſſen zu urteilen, befinden die R uſſenſan, ohne jedoch die Lage zu verändern. In Woevre und den Vogeſen 
ſich in kritiſcher Lage. iſt nichts vorgefallen. 

Zu der Meldung der oberſten Heeresleitung über den Paris, 1. Dezember. Amtlicher Bericht von 11 Uhr abends. 
glücklichen und erfolgreichen Durchbruch durch die ruſſiſchen] In Belgien, ſüdlich Bixſchoote verſuchte deutſche Infanterie ver⸗ 
Linien, den wir im heutigen Mittagblatt ausführlich behandelt] gebens aus den Schützengräben hervorzubrechen. Zwiſchen 
haben, ſchreibt unter der Überſchrift: „Eine ſtrategiſche] Beihune und Lens nahmen wir in Verfolg eines heißen &e- 
Leiſtung erſten Ranges“ der militäriſche Mitarbeiter des] fechtes Schloß und Park Vermelles ein. In den Argonnen 
Berliner „Lokalanz.“: rückten wir im Walde Agrurie merklich vor. Auf der übrigen 

Der rechte Flügel der Ruſſen ſübdlich der Frönt nichts Neues. 
Weichſel war bereits durch den erſten Flankenangriff der Deut⸗ Typhusepidemie im belgiſchen Heer. 
ſchen bedroht. Seine Umfaſſung ſchien durch den ruſſiſchen Gegen⸗ London, 2. Dezember. Die „Times“ veröffentlichen einen Brief 
ſtoß von Oſten und Süden abgewendet und ins Gegenteil umge- eines Majors des engliſchen Sanitätsweſens aus Calais. in dem es 
wandelt. Jetzt iſt das alte Verhältnis ſoweit wiederhergeſtellt, heißt, daß Calais durch eine Typhusepidemie bedroht ſei. Die bel⸗ 


* 


0 } —— e giſche Armee ſei von Typhus durchſeucht. Wenn man 
Deutſchland untergebracht; mit den im Monat November ge⸗ omg . en — die Krankheit ſich ausbreiten laſſe, werde von der belgiſchen Armee 
* machten Gefangenen find es nun im ganzen 270 000 Mann; Dare fön 1 bald nichts mehr übrig ſein. Es ſei unbedingt notwendig, die Spital⸗ 


dazu kommen noch die Gefangenen aus den Gefechten an der einrichtungen ſchnellſtens zu vervollkommnen. 
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wurden. Beſonders die jetzt mitgeteilte Geſamtzahl von He 5 V land berichtet: Auf den Grad der Kampfesfreude der belgischen 
. 80000 im Monat November gefangen genommenen Ruſſen 7 Sochagschew N Offiziere und Soldaten wirft ein Telegramm aus dem belgiſchen 


Lager an den „Daily Telegraph“ ein eigentümliches Licht. Danach 
erließ König Albert an die belgiſchen Regimentskommandanten 
einen Tagesbeſehl. der folgende Worte enthält: „Jeder Offizier, der von 
Rückzug ſpricht. wird von mir als ein Verräter Belgiens an⸗ 
geſehen werden, und jeder Offizier, der nicht imſtande iſt, für ſeine 
Leute einzujtehen. wird feines Poſtens enthoben werden.“ 


Ein engliſches Kriegsſchiff beſchädigt? 
Berlin, 2. Dezember. Die „Deutſche Tageszeitung“ meldet: 
Von der belgiſchen Küſte wird wieder Kanonendonner gemeldet. Ein 
beſchädigtes engliſches Kriegsſchiff ſoll um die Er⸗ 

laubnis gebeten haben, in den Nieuwe Waterway einzufahren. 


Franzöſiſche Geiſeln in Zabern. 

Straßburg, 1. Dezember. Aus Zabern wird der „Straßburger 
Poſt“ gemeldet: Dieſer Tage wurden aus dem franzöſiſchen Städt⸗ 
chen Cirey eine Anzahl von Geiſeln über Saarburg nach Zabern ges 
bracht; unter ihnen befindet ſich neben dem Bürgermeiſter auch der 
Schloßherr von Schloß Chatillon mit feiner Familie und feiner 
Dienerſchaft. Dieſe haben ſich in einem Hotel eingemietet und dürfen 
ſich völlig frei bis zu einer beſtimmten Grenze bewegen. Die übrigen 
Gefangenen, darunter Mütter mit fünf und ſieben Kindern, ſind im 
Bezirksgefängnis untergebracht. Es handelt ſich bei dieſer Gefangen⸗ 
haltung um eine Gegenmaßregel der deutſche n 
Regierung. 


Belgrad iſt gefallen. 

Wien, 2. Dezember. Der Kaiſer erhielt 
von dem General Frank, Kommandanten der 
fünften Armee eine Huldigungsdepeſche, in 
der es heißt: Ich bitte, Eurer Majeſtät 
am Tage der Vollendung des 66. Regierungs- 
jahres die Meldung zu Füßen legen zu dürfen, 
daß die Stadt Belgrad heute von den 
Truppen der 3. Armee in Beſitz genommen 
wurde. 


die neuen Breslauer Ehrendoltoren 


Breslau, 1. Dezember. Auf die Mitteilung von den Er- 
nennungen zu Ehrendoktoren jind bei der Rechts- und Staat?» 
wiſſenſchaftlichen Fakultät der hieſigen Univerſität folgende Ant- 
worten eingegangen: n 5 95 

Der Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät danke 10 
herzlichſt für die mir erwieſene große Ehrung. Ich bin durch 
die Ernennung zum Doktor der Staatswiſſenſchaften hocherfreut. 

s Generalfeldmarſchall 5 urg. 

Stolz auf die Verleihung der Doktorwürde ſage ich meinen 
e Tant. Viel fi erreicht; die Tapferkeit der Truppen 
und die einmütige Haltung des deutſchen Volkes werden das 

Ziel erreichen. Ludend or ff. 
Der Rechts⸗ und e Fakultät der 


iſt wichtig, weil ſie beſſer als alle Widerlegungen die Halt⸗ 
oſigkeit der immer wieder von den Feinden verbreiteten 
eldungen üßer angebliche ruſſiſche Siege in Polen zeigt. 
Die Engländer und Franzoſen horchen immer noch auf 
neue Siegeskunde aus dem Oſten, und da fie ausbleibt, 
iſt die eee groß. Geſtern haben wir durch! 
ine Schweizer Meldung gezeigt, wie ſehr man in Frankreich 
arauf, wartet, daß die Ruſſen g ei Li dem Papier 
ſchon oft erfochtenen großen Sieg wirklie erringen, damit die 
chlimme Lage der Verbündeten im Weſten ſich ändere. Auch 
geute liegt wieder eine ſolche Meldung vor, die der „Deutſchen 
ageszeitung“ aus Genf zugeht; es heißt Darin: 
Als heute (am Dienstag) früh in Paris der ruſſiſche Schlachtbericht 
meldete, daß die Kämpfe bei Lowitſch fortdauern, und die Deutſchen 
die Offenſive bei Szerzow fortjeßen, bemächtigte ſich der Pariſer 
tiefe Niedergeſchlagenheit. „Eelair“ ſchrelbt, Paris jubelte drei 
Tage, als Petersburg die Vernichtung der Hindenburg⸗ 
ſchen Armee lh berichtete. Jetzt iſt es aber grabesſtill. Es 
I ſei lächerlich, wenn amtlich geſtern noch aus Rußland gemeldet wurde, 
daß ſeit Mitte November 700 000 Deutſche und Oſterreicher gefangen 
wurden, und daß ſeit Auguſt die Zahl der Gefangenen 
3½ Millionen betrage. Es ſei unbegreiflich, jagt das Blatt 
1 die Petersburger Zenſur derartige Lügenmeldungen der ruſſiſchen 3 «co ®S 2 2 
Blätter zuläßt. N = BER ey PETE TEN | 7 7 
9 Allmählich ſcheint alſo in Paris die Wahrheit oder Rarte der letzten Erfolge beiLodzu. Ibsen. 
penigſtens die halbe Wahrheit bekannt zu werden, und auch] daß dem ruſſiſchen rechten Flügel die Möglichkeit der Umfaſſung 
in Rußland ſelbſt wird offenbar nicht mehr jo dreiſt gelogen.] oder wenigſtens die Abtrennung an Warſchau vorbei weiter nach 
Dem „Berl. Lokalanz.“ wird aus Rotterdam berichtet: Süden 1 7 1 m linke ah Er 5 985 ver⸗ 
5 s 9 055 „ % einten Kräften der Verbündeten feſtgehalten wird. Unter dieſen 
En. 1 n 3 W jetzt Umſtänden kann man wohl ſagen, daß der ſtrategiſche 
ua ger ſiegesgewiß. Man erhält daraus den Eindruck, ere rt ü m stig dt 
daß den Ruſſen, die einen Teil der deutſchen Armee ſüdöſtlich Bann 1 0 9 9685 er mißlichſten die günſtigſte 
od; zu umzingeln hofften, dieſe Abſicht mißlang, und daß] N 8 7 0 g 
ie nunmehr ſelbſt durch eine Umfaſſungsbewegung der Die ruſſiſchen Offiziersverluſte. ar 
tischen Lodz und Kaliſch ſtehenden Deutſchen bedroht wur⸗ Zürich, 1. Dezember. Nach amtlicher Mitteilung des „Rußki 
den. Jedenfalls zeigt ſich jetzt, welche wichtigen Stützpunkte die] Invalid“ betragen die ruſſiſchen Offiziersverluſte bis 20. November 
gleich im Anfang des Krieges von den Deutſchen beſetzten Städte 9702 tote, 19 511 verwundete und 3579 vermißte Offiziere. 
Kaliſch, Tſchenſtochau und Wielun find. . 5 ö 


0 5 1 0 5 enhagen erhalten Berliner Blätter fol! Die Kriegslage. 
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Obwohl das ruſſiſche Sauptauartier davor warnte, den über⸗ , Großes Hauptquartier, 2. Dezember, 
wriebenen Meldungen der engliſchen und franzöſiſchen Blätter vormittags. (W. T. B.) Im Weſten wurden 


über ruſſiſche Siege in Polen Glauben zu ſchenken, ſetzen dieſe 7 1 P 
Angeſtört ihren Lügenfeldzug fort und faſeln andauernd kleinere Vorſtößſe des Feind es abgewieſen. Im 


bon der völligen Vernichtung der deutſchen und öſterreichiſchen Argon nenwald wurde vom Württembergiſchen 
Heere. Heute wird gemeldet, Hindenburgs Heer ſei in drei] Infanterie⸗Regiment Nr. 120, dem Regiment 
ie le ee 905 . e Seiner Majeſtät des Kaiſers, ein ſtarker 
Tagen Napoleons. General Ruſſkis ſtrategiſches Talent wird 83 b en. i 2 i⸗ 
m hohen Tönen gerühmt, auch der unbezwingliche General Radko Stütpunkt S 0 * re 5005 re ; { bindlichſt für die außerordent⸗ 
Dimitriew ſetzt feine ruhmreichen Taten ſort. Deutſche ziere und annähernd 3 Mann zu efan: en 7 8 11 De Air 15 rene der preußi⸗ 
hi Offiziere und Soldaten ſollen in herzzerreißenden Worten zulgenen gemacht. 9 5 N ſchen Se oniiehbähnen und der Reichseſſenbahnen durch die 
Tauſenden bitten, von den Ruſſen gefangen tenen 75 wer⸗ Aus Oſtpreußen nichts Neues. In Nord: Verleihung der 5 5 eines r die ich 1 9 
den. Die Deutſchen litten Not an allem, ſeien halb verhungert i die Ka ; honoris cauſa geworden iſt; eine Ehrung, die dab 1 185 5 
und notdürftig bekleidet. Die Ruſſen machten täglich viele polen nehmen die Kämpfe ihren normalen Sort. würdigen darf, als fie in Zuſammenhang mit e unſerer 
tausend Gefangene. Ein anderes Bild zeigen dagegen die] gang. In Südpolen wurden feindliche Angriffe] des dero e e Se it Weſſteswiffenſchaft 11 
ir d e. 0 2 \ 8 5 DR 5 e rvorragenden S ach Sir, 5 
5 9 ruſſiſchen a ng Sie melden, daß zurückgeſchlagen. Oberſte Heeresleitung. er daß bie 15 itge N Fe ung, die Ausge⸗ 
der Verſuch der Deutſchen, die ruſſiſchen Reihen auf dem linken : 12 3881 ; taltung und die Ausrüſtung der Staatseiſenbahnen, 
Ufer der Weichſel zu durchbrechen und einen Teil des ruſſiſchen Amtliche frauzböſiſche Berichte. ds Zusammenwirken mit einem vom ſtärkſten Pflichtgefüßl und 
Heeres einzukreiſe ar mißlungen ſei. Die Ruſſen mußten Paris, 1. Dezember. Amtlicher Kriegsbericht von 3 Uhr nach⸗[ größter Opferwilligkeit getragenen Perſonal die 
i naͤnkreiſen, zwar gen ſei. 5 mußte & i tern ; de ſtatt: länzenden Waffentaten unjerer Heerführer und Kriegsheere 
aber den Rückzug unter ungünſtigen Verhält- mittags. In Belgien fand geilern heftige Kauona ol erfoſgreich vorbereitet und gefördert hat. 
5 niſſen antreten und erlitten unermeßliche Ver⸗ſes wird 9858 deutſcher „ et 1 ah Dr. von Breitenbach. 
lu ſte. In demſelben amtlichen Bericht des Generalſtabes wird] zeigte der Feind ſortgeſetzt ziemlich große Tätigkeit. Im Gebiet der Der ar und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät meine 
mitgeteilt, daß die Deutſchen feſt entſchloſſen ſcheinen, den] Aisne fand eine zeitweilig ausſetzende Kanonade au ö der aufrichtigſte Dankbarkeit für die große Ehre, die mir verliehen 
Beriten Widerſtand zu leiſten; die Kämpfe werden fortgeſetzt. “gangen Front ſtatt. In den Argonnen dauern die Kämpfel worden iſt. 5 Sven Hedin. 


Alter Wahn und alter Trug. 


„M Präſident Poincare hat, wie wir berichtet haben, die 
Überreichung der Militärmedaille an General Joffre zu 
einer politiſchen Anſprache benutzt, die deshalb bemerkens⸗ 
wert iſt, weil ſie beweiſt, daß die leitenden Männer Frank⸗ 
reichs in ungeminderter Stärke von altem Wahn beherrſcht 
werden und ſich dadurch verführen laſſen, mit den Mitteln 


alten Truges jenen Wahn zu verwirklichen. Die Täuſchung, 
daß Frankreich der Krieg gegen Deutſchland wir 
gezwungen ſei, hat in der Anſprache Poincarés den 


Ausgangspunkt ſeiner politiſchen Darlegungen gebildet, als 
wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Beweis für die deutſch 


feindliche Angriffspolitik Frankreichs 
geliefert halte. Es 


ſei nur an 


ausſetzung hatten, an die engliſch⸗franzöſiſchen Vereinbarungen 
vom 22. und 23. November 1912 und an die franzöſiſche 
Anregung des geplanten Marineabkommens 3 
britannien und Rußland erinnert. Wenn Poincaré f 
dieſer urkundlich belegten Tatſachen von 8 
behauptet, es habe alle Mittel erſchöpft, um der Menſchheit 


eine in der Geſchichte des Landes beiſpielloſe Kataſtrophe zu 


erſparen, ſo ſagte er damit eine Unwahrheit, de eines 
Staatsoberhauptes unwürdig iſt und dem Urteil der Geſchichte 
nicht entgehen wird. 

Die Quelle dieſes Truges 
Frankreichs, durch die von ihm 
freiung“ der Menſchheit herbeiführen zu wollen. Poincaré 
kleidete dieſen ſeit der franzöſiſchen Revolution ſattſam be⸗ 
kannten Wahn in folgende Worte: 

„Wir haben nicht das Recht, unſere Säkularmiſſion 
der Ziviliſation und der Befreiung abzulehnen 
Ein unentſchiedener Sieg, ein unſicherer Friede würden Frank- 
reich bald neuen Inſulten von ſeiten jener verfeinerten 
Barbarei ausſetzen, die die Maske der Wiſſenſchaft benutzt, 
um ihre Machtgelüſte beſſer ſtillen zu können. Frankreich wird! 
unter dem beharrlichen Beiſtande ſeiner Verbündeten das von ihm 
unternommene Werk der Befreiung Europas durchführen, 
um endlich, unter den Auſpizien ſeiner Toten, in einem gefeſtigte⸗ 
ren Leben in Ruhm, in Wohlfahrt und in Sicherheit ſich wieder 
zu finden.“ 

Der theatraliſche Verkünder der Säkularmiſſion, die Frank⸗ 
reich in aug auf Ziviliſation und Befreiung habe, vergißt 
A daß die Franzoſen im gegenwärtigen Kriege ihre 
Ziviliſation durch Grauſamkeiten und Rechtsbeugungen gegen 
Deutſche ſowie durch Verwendung farbiger Truppen ſchänden, 
als Bundesgenoſſen Rußlands aber der Verſklavung Europas 
vorarbeiten. Hat der ermordete Jaurès es nicht mehr 
erlebt, wie niederträchtig deutſche Arzte von ſeinen Landsleuten 
behandelt wurden, ſo konnte er doch noch im vorigen 
Jahre die Verherrlichung der Turkos und der Senegaleſen 
als franzöſiſcher Kulturträger mit den Worten brandmarken: 
„Jeder wahre Franzoſe muß vor Scham er⸗ 
röten, wenn er ſieht, daß ſolche 1 zur Verbreitung 
der franzöſiſchen Kultur und zur erteidigung des Vater⸗ 
landes herbeigerufen werden ſollen.“ Was aber die „Bez 
freiung Europas“ anbelangt, für die Poincaré Frankreich und 
ſeine Bundesgenoſſen kämpfen ſieht, ſo iſt es der kürzlich auch 
ſchon von uns zitierte engliſche Dichter Shaw, der dieſen 
dreiſten Schwindel an den Pranger ſtellt, wenn er in dem 
Wochenblatt „The New Statesman“ u. a. ausführt: 

„Es iſt arg genug, daß wir das prientaliſche Perſien an 
das orientaliſche Rußland verraten mußten, wie wir es taten 
(und nichts für unſere Mühe bekamen, als was wir verdienten); 
aber wenn es gilt, das europäiſche Deutſchland ebenſo Ruß⸗ 
land zu opfern, ſchleifen wir ein Meſſer für unſere 
‚eigene europäiſche Kehle. Die ruſſiſche Regierung iſt 
ein ausgeſprochener Feind jeder Freiheit, welcher wir 
uns rühmen ... Unter ruſſiſcher Regierung ſind Leute, deren 


(Nachdruck unterjagt.) 


Die verbrüderten Feinde. 
Novelle von Kurt Münzer (Zürich). 


Zerſchoſſen, glimmend, von kleinen Flammen umſpielt, unter 

den ſchwarzen Wolken des Pulvers, lag das Dorf im Abendglanz. 
Ein wundervoller Himmel von ſeligſter Bläue wölbte ſich hoch, 
weit, als zöge er ſich von allem Furchtbaren zurück, über dem 
Schlachtfeld. Aber mit dem Abend ruhte der Kampf nicht. Nur 
zog er ſich weiter weſtlich hinüber, und Saarburg blieb leer, zer⸗ 
ſtört zurück. ' 
Wir begannen, die Verwundeten zu ſuchen. In langen 
Zügen lamen die Bahren der notdürftig Verbundenen. Schon 
war die Kirche gefüllt, die unverſehrt gebliebenen Häuſer und 
Scheunen, die Baracken. In der Abendſonne lagen lie da, unter 
den Inſtrumenten der Arzte, ernſt, lächelnd, mit mutigem Scherz⸗ 
wort. Langſam verzog ſich und erſtarb der Kampf. Noch ſauſten, 
unheimliche Inſekten, die Geſchoſſe um uns, indes wir das 
Schlachtfeld abſuchten. Blutlachen ſtanden auf der Erde, die ſatt 
war und nicht mehr vermochte, das Blut zu trinken; fie ſchien e 
faft audi, Schützengräben waren gefüllt mit Leichen, 
man fberſchritt fie auf Brücken von Fleiſch und Knochen, die 
unter den Füßen nachgaben. Und über das ganze Rund ſchollen 
die Seufzer und das Stöhnen Sterbender und Leidender, als 
klagte die Erde, als jammerte das Feld, die Wieſe. Und je ſtiller 
die Geſchütze wurden, deſto lauter und inbrünſtiger wurde dieſes 
große weite Stöhnen, bis ein Kanonenſchuß alles verſtummen und 
erbeben ließ. Die Luft, zuſammengepreßt, ſauſte in unſeren 
Ohren, und uns ſchwindelte, 

Es wurde Nacht, und es wurde ſtill. Das funkelnde Geſtirn 
des Jupiter ging groß im Süden auf, über den unſichtbaren Ber⸗ 
gen, den Alpen, die im ewigen Frieden ſtanden. Wieviel Sehn⸗ 
lacht erwachte in dieſer Stunde in Lebenden und Sterbenden! 
Malen let die Seelen aus und verließen die erſchrockene 


8 Bei Fackeln und Laternen arbeiteten wir weiter. Auch das 
Stöhnen verftummie, In dieſem Spital unter freiem Himmel 


kehrte der Schlaf, die tödliche Ermattung ein. Aber ich wollte 
noch einmal binaus und ſuchen. Eine Schwester vom Roten 
Wreug ſchloß ſich mix an, ein junges, ganz blaſſes Mädchen. Sie 
war blutbefleckt. Mit Laternen machten wir uns auf den Weg. 
Nach dem Getöſe des Tages war es totenſtill; ja, das war das 


niemals den urkundlichen 


die belgiſch⸗engliſchen Ab⸗ 
machungen von 1906, die Frankreichs Teilnahme zur Vor⸗ 


wiſchen Groß⸗ 
trotz 


aber war der alte Wahn 
begonnenen Kriege die „Be⸗ 


riſſen hatte. Wir trafen Bahrenträger, alles ging ſtumm anein⸗ 
ander vorbei, über Leichen hinweg, durch Blutlachen. Welcher 


rauſchte, und heiſere unheimliche Stimmen drangen aus ihr. Die 
Schweſter deutete entſetzt hinauf. 


Und ſchon, von uns aufgef 
furchtbaren Mahle auf. 


das Feld ſtrich, 
zur 9 


ſchwand er. 


Hier einer, der die Augen aufſchlug, als unſer Licht ihn traf. 
Aber indem die Schweſter ſich mit der Waſſerflaſche zu ihm neigte, 
ihn zu erquicken, ſtarb er, mit einem tieſen Seufzer. Und 
Mädchen richtete ſich auf, und wir gingen weiter, u 
von einem ein 191 ur 

bare und Unfaßli 


durch den Jammer der Welt, wo tauſend Mütter ihre Söhne ver⸗ 
loren, Kinder den Vater, 
Mädchen die kurze Geſchichte ihrer Familie. 


verheiratet, hatte ſie dieſe T 
Jrüh Witwe, hatte fie ein 3 
einen Franzoſen, 
Auch dieſer Mann ſtarb 
Kindern in einer kleinen Schweiger Stadt, wo ſie ein beſcheidenes 
und genliglames Leben ſü 
wuchſen in größter Liebe 
den älteren an, und der 
drei Jahre älter, mit mütterlicher Selbitlofigfei 
nicht ohne einander ſein, trennten ſich nie freiwillig und ver⸗ 


A VDolener Tageblatt. +- 


der bisherige und der neue 
Generalgouverneur von Belgien. 


pr 


Gen.⸗Feldm. Freih. v. d. Joltz, 
geht ins türkiſche Hauptquartier. 


ſchlimmſte Miſſetat es war, die „Daily News“ als eine ihnen 
geiſtesverwandte Zeitung zu betrachten, gehängt, durchgepeitſcht 
oder nach Sibirien geſandt worden als eine Sache der täglichen 
Routine; ſo daß vor dem Jahre 1906 ſogar die Artikel der 
„Times“ über ſolche Ereigniſſe, wie die Ermordung Bobrikoffs 
und des Großfürſten, einfache höfliche Umſchreibungen waren, 
des Gedankens: „Geſchieht ihnen recht!“ Es darf gefragt wer⸗ 
den weshalb unſere Zeitungen ſeitdem aufgehört haben, Bei⸗ 
ſpiele zu berichten von der ruſſiſchen Mißachtung der politiſchen 


Prinzipien. die wir zu vertreten haben. Die Antwort iſt einfach, 


„Es war im Jahre 1906, als wir damit anfingen, an Rußland 


Geldzu leihen, und daß Rußland anfing, in den „Times“ 8 


zu inſerieren. Seitdem durfte Rußland ſeine H. G. Wells 
und Lloyd Georges hängen und auspeitſchen zu Dutzenden, ohne 
ein Wort des Proteſtes ſeitens unſerer plutokratiſchen Preſſe, 
vorausgeſetzt, daß die Rente pünktlich gezahlt wird.“ f 

„Die weſteuropäiſche Kultur iſt jetzt damik be⸗ 
ſchäftigt, Selbſtmord zu begehen durch Einhalt aſiatiſcher 
und afrikaniſcher Horden“, faßt Shaw die vorſtehenden Ge⸗ 
danken zuſammen, ohne ſeinerſeits auf die ſchimpfliche Hilfs⸗ 
aktion zugunſten der ſerbiſchen Meuchelmörder ſo einzugehen, 
wie ſie es verdient. Indeſſen zur Kennzeichnung der unwahren 
Phraſen, mit denen Poincars die öffentliche Meinung u 
reichs gemäß den Bedürfniſſen feiner Kriegspolitik beeinfluſſen 
will, reichen die Worte Shaws nicht minder aus als die des 
angeblich auf ruſſiſche Anſtiftung ermordeten Jaurds. 


Englands Suezkanal⸗Sorge. 


Die Nachricht, daß 10 mit indiſchen Truppen beſetzte 
engliſche Transportſchiffe im Arabiſchen Meer den Befehl zur 
Rückkehr nach Bombay erhielten, gibt einen Vorgeſchmack von 
der Bedeutung, die der Übergang des Suezkanals in türkiſche 
Hände für Großbritannien auf militäriſchem Gebiete haben 
würde. Hierzu kommt, daß auch in umgekehrter Richtung 
militäriſche Transporte durch einen Aufruhr in Indien einer⸗ 


ſeits notwendig werden, andererſeits durch eine Sperre des 


Suezkanals hier unmöglich gemacht und deshalb bei dem 
Umweg über das Kap der Guten Hoffnung ungeheuer ver⸗ 
zögert würden. Was aber eine Sperre des Suezkanals für 
Großbritannien wirtſchaftlich auf ſich hat, veranſchaulicht 
die „Deutſche Arbeitgebers tg." durch einige Zahlen der eng⸗ 
liſchen Handelsſtatiſtik: 


Schweigen des Todes, und wir mochten uns ſelbſt wie 1 
vorkommen. Die Dorfſtraße war leer, kein Licht, kein 

Wir wollten weiter hinaus, in der Nähe war alles ſchon abge⸗ 
Eier Nur der große Stern gab Licht. Und unſere Laternen 
eleuchteten ein Stück des Weges. Ein toter Soldat tauchte 
darin auf, ein zerriſſenes Pferd, Uniformſtücke, ein furchtbar 
verzerrtes Geſicht und da auch eine tote Frau, die ein altes Ge⸗ 
wehr umkrallt hielt, die der Wahnſinn mit in die Schlacht ge⸗ 


Geruch! g 
Über uns hing eine dunkle Wolle, die 


ſich vaſch bewegte und 


„Ja,“ ſagte ich, „die Vögel ſind es. Sie wittern das Futter.“ 
chreckt, ſtieg hier und da einer von ſeinem 


Und dann entdeckten wir einen Menſchenſchatten, der über 
ſich bückte und weiterlief. Böſe, unmenſchlich, 
eſtie entartet, beſtahl er die Toten. Ich rief, da ver⸗ 


Und wir gingen weiter, ſuchten, bückten uns. Alles Tote. 


das 
it 


5 Tage des Entſetzens für alles dieſes 
Und indem wir jo in der Nacht über das Leichenfeld gingen, 


Frauen den Geliebten, erzählte mir das 


Ihre Mutter war eine Schweizerin. Mit einem Deutſchen 
ochter und einen Sohn bekommen. 
weites Mal geheiratet, dieſes Mal 
und dem hatte ſie wieder einen Sohn geboren. 
ihr, und ſie blieb mit ihren drei 


hrten. Die beiden Stiefbrüder aber 
und Eintracht auf. Der jüngere betete 
liebte ihn, obſchon nur mehr als 


* 


Ident. 


enſch. I 
bemühte ſich, weniger zu leiſten, um dem anderen Lob und Ver“ 


Mutter, von allen denkbaren 
gehet nicht, hier fe 


weni 
‚A Sie konnten 
der eine zur Station, 


lieferant der ganzen Welt iſt (Jute und Reis), einen ſehr großen Tel j 
anderer Rohſtoffe über den Suezkanal. Und zwar erhält es in Pio“ 
zenten ſeiner Geſamteinfuhr: Jute 99, Tee 99, Jutefabrikate 97 
Reis 75, Hanf 73, Wolle 70, Benzin 65. Manganerze 52, Kautſch 
51. Häute und Felle 49, Olſaaten 44—48, Getreide 3538 Pro. 
Müffen dieſe Erzeugniſſe den Weg ums Kap de 
Guten Hoffnung nehmen, dann werden ſie weſentlich verteuert. 
Denn die längere Reiſe erheiſcht einen größeren Kohlen- und 
Proviantverbrauch, fteigert die Verſicherungsprämie und führt zur 
Erhöhung des Verkaufspreiſes infolge der notwendig gewordenen 
längeren Verzinſung. Außerdem dürfte ſich die Kriegsverſicherungs⸗ 
prämie erhöhen, da die engliſchen Schiffe auf dem langen Wege durch 
den Atlantiſchen Ozean der Kaperung durch deutſche Kreuzer aus“ 
geſetzt ſind. Endlich bleibt abzuwarten, ob der Burenaufſtand = 
das Anlaufen der ſüdafrikaniſchen Häfen zur Einnahme von Kohlen, 
Waſſer und Lebensmitteln nicht unmöglich machen und dadurch den i 
Verkehr von Aſien nach England noch koſtſpieliger geftalten wird. Jede 


| 


Erhöhung der Unkoſten aber erleichtert das Vordringen der ame? 


rikaniſchen Konkurrenz. Kurz, England würde durch eine 
Sperre des Suezkanals wirtſchaftlich überaus ſchwer getroffen. 1 


(Nachdruck unterſagt.) 


die Uriegsſpende der Deutſch⸗ 
| Argentinier. 


Von Dr. jur. Stübben, Poſen. 


* 


gretögefüßt 


ſchäftsſinn, deutſche Zähigkeit. In Handel und Induſtrie 
haben dieſe Eigenſchaften das Deutſchtum Argentiniens trotz 
aller Anfeindung zu vielfach ausſchlaggebendem Einfluſſe geführt. 
Die deutſche Elektrizitätsinduſtrie, vertörpert in der Deutſch⸗Aber⸗ 
ſeeiſchen Elektrizitätsgeſellſchaft, verfügt über die Elektrizitätswerke 1 
von Buenos Aires und wurde Eigentümerin der Englijch-Argen: 
tiniſchen Trambahn⸗Geſellſchaft. Die Brauinduſtrie iſt vor? 
der 1 Br 1 


N e Weiſe betäti 


zichteten für ſich auf jede Freude, um ſie dem andern zu über: 
aſſen. Der jüngere wählte den Beruf des anderen, und ſo war 
ſie beide Schreiner geworden. Aber jeder, ſo tüchtig ſie ware 


dienſt zu laſſen. ; 
Dann mußten ſie zum Militär. Jeder hatte die Nationg 
tät ſeines Vaters, da ſie nicht eingebürgert waren. Froh gag 
der ältere nach e au diente im Elſaß, und als er na 
zwei Jahren heimkehrte, mußte der jüngere 55 in eine fle 

aan iſche Garniſon in den Vogeſen. Er ſprach ein ſchlecht 

ranzöſiſch und litt viel im Dienſt als halber Deutſcher, der e 
war. Aber ſchließlich kam er ſtark und geſund zurück, glüdli 

wieder daheim zu ſein. Daheim: das war ſein Bruder. 
wollten beide nicht heiraten, ſahen ſich auch nicht viel nach Mi 
chen um, obſchon ihnen, den ſchönen Burſchen, mancher begehrli 
Blick folgte, und das Leben der kleinen Familie ſchien ſtä 
in dieſer en und Zufriedenheit dahingehen zu wollen.“ 
1 ee 9 


Da kam 
cht glauben. 


Sie wollten es ni 
Gerüchte. Dann wurden ſie 


iffen nicht. Das war ein furchtbaren 
Traum. Die Mute: fend zwiſchen ihnen, zerriſſen und halb 
von Sinnen: ihre beiden Söhne Feinde, die beiden Brüder Genn, 
Sie ſaben ſich alle an, ſtumm, verſtänd nis? 
gehen, es war keine Zeit zu verlieren, W 
b Die Mutter hängte jedem ein Medaillon he 5 
en Hals, da ſollte es hängen neben dem Totentäfelchen. B 10 
einem Ölsweig, den der Papſt in Rom geweiht, ſollte jeder e DR 
Blätchen in das Medaillon legen, aber die Brüder taten jeden 
das Bild des anderen hinein. Das war das beſte Amulett. 
So gingen ſie, bis zur Haustür hatten ſie noch gemeinsame IE 
Weg, drei Schritte durch den Flur. Da ſagte die Mutter 
Unfaßliche, was fie alle zerrüttete: 
Schlacht begegnet!“ 
» 


„And wenn Ihr Euch in der 
ie Brüder umarmten ſich. 1 
„Wir ſterben zuſammen,“ ſagten fie gleichzeitig. Und 5 er 
Vorſtellungen zerquält, murme: 185 a 
95 35 chießt auf den andern. Bleibt hier, 
r. 5 
fi fi) om. Cine namenloſe 


Einen Augenblick lang fahen 5 
reude lockte ſie. Dann riſſen fie auseinander, liefen aan 5 

r andere zur Rheinbrücke, zehn Schrit Be 
a EN 


Nur; 
Wer 


„Man ſieht ſich ni 


de 


7 


5 Anthropologe Lehmann⸗Nitſche, 


Ter poſenſchen Großgrundbeſitzer gleichen Namens, genannt. 


f 


2 


den, das Seemann s heim im eigenen 


PR: 


gaſtliche 


m Militärweſen find drei deutsche Offiziere als Inſtruktoren 
5 tätig. Nach Kriegsausbruch gelang es ihnen, auf neutralem 
Schiff nach Europa zu gelangen und die heimiſchen Truppen 


du erreichen. Eine Reihe deutſcher Zeitungen fördern 
den Zuſammenhalt, vor allem die „La Plata⸗ 
Poſt⸗. Deutſchen Sinn pflegen die deutſchen Schulen, 


die allein in Buenos Aires von 1500 Kindern beſucht wer⸗ 

Sane, das deutſche 
Hoſpital und die große Zahl deutſcher Vereine. Im Hauſe 
des deutſchen Klubs hat das argentiniſche Deutſchtum eine 
Stätte; die anheimelnden Räume, Terraſſen und 
Gärten bleiben dem Gaſte in angenehmer Erinnerung. Her⸗ 


Vorzuheben find ferner der deutſche Hilfsverein, der deulſche 


2 


dlionia in der nahe bei Buenos Aires 
zählt 600 Mitglieder. Den deutſchen Geſang pflegen mehrere 


! uszuge angeführt ſei: 


N 


572 


vord 


„ 


1 


1 


Be 


ey 
5 


994 
*. 
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Ar 


ch 

Fi 

n 
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u 
' 


dem 


Dieinrich 


EN bob! 
 Molze Schiff als deutſcher 
Fum Opfer fallen werde. 


d 


bi 
8 5 gingen und gingen. 
ö ac e ſchon Mitternacht fein. Der Himmel klärte ſich berr⸗ Volkszeitung“: 
r Sch 


tegerverein, der deutſche Frauenverein. Der Ruderverein Teu- 
elegenen Villenvorſtadt Tigre 


ereine, 


in erſter Reihe der Deutſche Männergeſangverein, 
deſſen Hei 


matslied, von Franz Abt in Muſik geſetzt, hier im 


n? 
ägt uns hinüber zum heimiſchen Land 
In Sehne und enen ee 
Du biſt es, du deutſches, du herrliches Lied, 
In dem wir e geweinet. 8 
Das mit uns weit über die Meere zieht, 
Das hier uns in Liebe vereinet. 
Es wehen die mächtigen Lieder fort. 
Weit, weit übers Agende ger. f 
Sie klingen hinüber zum F Port 
Und künden herrlich und hehr: 


Wir ſind noch die Alten am Plata⸗Strand, 

Wir ſchwören dir heute aufs neu: a 

Du deutſches, du liebes, du herrliches Land, 
Be Wir bleiben dir ewig getreu! 
Als der Verfaſſer dieſer Zeilen im März d. Is. aus 
argentiniſchen Spätſommer heimwärts fuhr, da ahnte 


oh niemand, wie bald den Deutſch⸗Argentiniern Gelegenheit 


gegeben fein würde, die deutſche Treue durch die Tat zu 
deweiſen. Und als drei Tage nördlich vom Aquator mit 


dem größten deutſchen Südamerikadampfer „Cap Trafalgar“, 
ker auf der erſten Ausreiſe begriffen, den Prinzen 
5 i an Bord trug, Funkſprüche zur Be⸗ 
rüßung des hohen Paſſagiers getauſcht wurden, dachte 
niemand daran, daß fünf Monate ſpäter dieſes 
Hilfskreuzer engliſcher Übermacht 
Dieſer Verluſt zur See iſt dreifach 
geholt. Und daß die geſchöfllche Rechnung 
iglands falſch iſt, deſſen iſt Beweis die Haltung der Aus⸗ 
ndsdeutſchen. England entfeſſelte den Weltkrieg zur 
ernden Zertrümmerung des deutſchen Außenhandels. Und 


und vierfach ein 


es erreicht, daß deſſen Pioniere, die Auslandsdeutſchen, ſich 


r denn je an das Vaterland anſchließen. Und in dieſem 
n iſt die Spende der Deutſch⸗Argentinier doppelt wertvoll. 


Kaiſer Franz Joſeph. 


. Wien, 2. Dezember. Die „Abendpoſt“ widmet dem heutigen 


jährigen Regierungsjubiläum Kaiſer Franz Joſephs 
einen Feſtartikel, in dem ſie hervorhebt, daß in der Weltgeſchichte 
“an Bedeutung des 2. Dezember den Staatsangehörigen vielleicht 

de zuvor mit ſolcher Eindringlichkeit bewußt worden fei, wie in 
leſem ſchickſalsreichen Jahre. Ein grauſamer Krieg in zwei 
konten ſei von einem tückiſchen Feinde dem Kaiſer aufgezwungen 
dzbrden. Vertrauend auf Gott und ihr Recht, vertrauend auf 


en allerhöchſten Kriegsherrn ſejen unſere Krieger gegen Nord 


fügen 


k 


üb in den Kampf gezogen. Alle ſtaatserhaltenden Bürger- 
en hätten ſie in ſchlichter Großartigkeit entfaltet. Das 


Sen neben mir erzitterte, 
es ſoll den Gnadenſchuß bekommen. 
ii ir gingen dem gräßlichen Schrei nach. 
ier der Schall täuſchte. Aber dann ſahen wir den 2 
5 etes. Es ſtand da, hob den Kopf und ſchrie in ſeinem Schmerz 
80 den Sternen hinauf. Und wie wir näher kamen, ſahen wir, 
ſtan tand neben zwei Leichen, ein deutſcher Dragoner und ein 
nöbſiſcher Infanteriſt lagen da. Der Bauch des Tieres war 
einem Granatſplitter aufgeriſſen, es ſtand auf zitternden 
Ute ſeine Augen waren ganz menſchlich. Mein Schuß er⸗ 


bei Und wie ich mich umwende, ſehe ich die Schweſter neben den 
eben Leichen knien. Sie hatte die Köpfe umgedreht, ich ſah ein 
ich lndes . und ein bitterlich entſtelltes. Da wußte 
9 Nie hatte ihre Brüder gefunden. 
nde er eine, jüngere, hielt mit beiden Händen die Linle des 
le ten umfaßt. So waren fie geſtorben. Aber wie? Hatten 
ich getroffen, ſich umarmt und waren dabei erſchoſſen worden? 
tte der eine den anderen getötet und ihn dann erſt er- 
Mörße nd hatte 17 neben dem Geliebten töten laſſen, er ſein 
berger. Ich ſah die Toten an. Der jüngere lächelte glücklich, 
0 old bend. tröſtend. War er vielleicht vom Bruder getroffen 
beißen tand batte dankbar für den Tod ſeine beiden Hände er⸗ 


Oft 


ein naher Verwandter] Blatt erinnert an das, was Kaiſer Franz Joſeph in zwei Men⸗ 


ar in Deniſchland und war der erklärte Feind 


„Ein Pferd,“ ſagte ich, „ein ſterbendes Pferd. Kommen Sie, che 
i } 
e 


> 
— 


FVoſener Cageblatt. — = ic | 
ſchenaltern zum Heil des Reiches mit raſtloſem Geiſt und mie] ° Aus dem Gerichts aal. 8 


ermatteter Arbeitskraft geleiſtet hat. Wenn ſich unſere Kriegs⸗ * Danzig, 1. Dezember. Das Oberkriegsgericht verurteilte 
führung von jener der Feinde fo vielfach zu ihrem Vorteil unter-] den Beſitzer Zrzytulla aus Neuhof bei Soldau, der im Au 
ſcheidet, wenn die Behandlung der Angehörigen der gegneriſchen] guſt den Ruſſen den Flußübergang verraten wollte. 
Staaten, wie der Kriegsgefangenen von den Geboten der Menſch-] wegen verſuchten Kriegsverrats zu 8 Jahren Zucht 
lichkeit beſtimmt werde, jo entſpreche dies dem Seelenadel und baus. 

der Ritterlichkeit Kaiſer Franz Joſephs. 


Die herrſcher von England und 
Rußland im Felde. 


Paris, 1. Dezember. König Georg traf in Begleitung 
von Lord Stumfordham und zahlreichem Gefolge in Nord⸗ 
frankreich ein. Er wurde vom Prinzen von Wales 
empfangen und beſichtigte Militärſpitäler. 

Petersburg, 2. Dezember. Der Zar iſt heute früh auf] Wa 
den Kriegs ſchauplaß abgereiſt. 

* Schmiegel, 1. ember. Bei der am 28. November au) 


Kleine Kriegschronit. 
der vom Bürgermeiſter Froſt gepachteten . d in Pola⸗ 


Der Pour le mérite für General Litzmann. dowo veranitalteten Jagd wurden 128 Haben 8 Rebhühner zur 


Generalleutnant Litzmann, Kommandeur einer Diviſion, erhielt] Strecke gebracht. Beſter wurde Ritterguts er P. Gernoth⸗ 
den Orden Pour le mérite für die Lodzer Schlacht. Alt⸗Boyen mit 0 el id. s er 


Wie die Engländer Krieg führen, 


Sport und Jagd. 


Sti 


Telegramme. 


Die öſterreichiſche Kriegsauleihe. 
Wien, 2. Dezember. In den letzten Tagen ſind viele Aumel⸗ 
dungen auf die öſterreichiſche Kriegsanleihe eingelaufen. Das Schlu ß⸗ 
ergebnis dürfte die bisherige Schätzung von 1600 Millionen über⸗ 


durch Schwenken weißer Tücher ſſſelgen. 


ein Herankommen der Teutjchen auf nahe Entfernung zu be⸗ 
wirken, worauf dann die hintere überraſchend ein ver» 
nichtendes Feuer aus naher Entfernung zu eröffnen hat!“ 
Den deutſchen Truppen ſoll dieſer Brigadebefehl bekanntge⸗ 
geben worden ſein. Die N Folge eines ſolchen Befe 
müßte die denkbar ſchwerſte und zugleich ſchimpflichſte Be⸗ 
ſtrafung aller Engländer der betreffenden Truppenteile ſein, 
deren wir habhaft werden. 5 


Deulſches Neich. 


** Dem Reichstag it zu der Denkſchrift über wirt⸗ 
ſchaftliche Maßnahmen aus Anlaß des Krieges ein Nachtrag 
zugegangen, der neuerdings getroffene Maßnahmen der bezeich⸗ 
neten Art behandelt. e 

die geplanten Höchſtpreiſe für Metalle und Wolle. 
Die Vorarbeiken für eine Bundesratsverordnung zur Feſt⸗ 
ſetzung von Höchſtpreiſen für Metalle find, wie uns aus 
Berlin berichtet wind, ſoweit vorgeſchritten, daß den Bundes: 
Be bereits in dieſen Tagen ein Entwurf zur Begut⸗ ! 
achtung zugehen wird. Es handelt ſich um 3 Metalle: 
Kupfer und Kupferlegierungen, Aluminium, Antimon, Nickel 
und Zinn. Der Bundesrat dürfte entweder am Ende dieſer 1 
Woche oder im Laufe der nächſten Woche über die Vorlage] Herzen 
Beſchluß ſaſſen. e Auch für die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen] das acht 
für Wolle ſind die Vorbereitungen ſo weit gediehen, daß] Wort von 
ſchon in naher Zeit eine Bundesratsverorduung zu erwarten . eli 
iſt. Dem Vernehmen nach iſt auch noch für einige andere] dem Titel „Wie ich gen Warſchau 100 ee 
Artikel, in denen gegenwärtig eine ſtarke Preisſteigerung Na 
herrſcht, die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen zu erwarten. 


Italien. 
* Für die Neutralität. Nach einer Mailänder Meldung 


Sofie, 1. Dezember. (Agence bulgare.) Aus Athen und Niſch 
wird die falſche Nachricht verbreitet, Bulgarien ſammle Truppen 
maſſen in den Grenzbezirken Strumitza und Küſtendil. Dieſe lügen⸗ 
halte Meldung hat leider bei Blättern Glauben gefunden, die alle 
Mittel haben, deren Unrichtigkeit bei den amtlichen Kreiſen der frem⸗ 
den Hauptſtädte feſtzuſtellen, die vollkommen über die Lage Bulgariens 
auf dem laufenden ſind. 8 0 


Der japaniſche Gouverneur von Tſingtau. 


Botio, 2. Dezember. („Agence Havas“.) Baron Furnakhi wurde 
zum Gouverneur von Tſingtau ernannt. 


Neue Bücher und Seitſchriſten. 


— * Raul Kellers Monatsblätter 
Breslau, Bergſtadlperlag Wilh. Gottl. Korn, 
I mit 2¹ Zul 
ſikbeilggen 8 


* 


a ch 


Kriegsberichterſtattung“ von P 
land‘ 


tu 


feingeſtimmte Novelle: 


Arg 0 1 ENTE! h * 1 
%% ein (f 
ſchuß gebildet, um der Agitation für den Krieg durch die irriden⸗ ferner das Klavierſtück eihngcht“ von Poppenhagen, die lite⸗ 


tiſtiſchen Kreiſe eine energiſche Propaganda für Aufrecht⸗ 
erhaltung der Neutralität Italiens entgegenzuſetzen. 


Ich richtete das Mädchen auf. Sie hatte den Brüdern die 

Medaillons abgenommen. Ich glaubte, tröſten zu müſſen, aber ſie 
ſagte — ſtark, wie der Krieg den Menſchen macht — ſie jagte; 
„Kommen Sie. Die Toten brauchen uns nicht. Wir gehören den 


j i ill eine Träne aus den Augen wiſchte. An einem 

Lebenden.“ f o mancher ſich le 7 g g e 
x : 5 olchen Tage fühlt man ſo recht den tiefen Inhalt des Wortes 

Und wir gingen weiter durch die Welt des Jammers. ä hatt =. Kameraden, einen Beifern find’ft_ du nit.“ Mehr 

als einmal hörte ich aus dem Munde eines Offiziers: „Ma 


Ariegsbilder. 


Wie man unſere gefallenen Helden ehrt, 


Wie dem „Berliner Tageblatt“ aus Genf gemeldet wird, 
ſpielte ſich nach einem der letzten äußerſt heftigen Nachtkämpfe 
um Ppern folgender Vorgang nach der Erzählung eines fran⸗ 
zöſiſchen Soldaten ab: 

„Die Nacht verſtrich, die 


gelin 
iM 
Ren, Das a 0 3 i 
ont geblieben. ter 0 M 1 ; 5 orgendämmerung brach an un 
Sie entfernt, liegt zum Beiſpiel ein Blindgänger, 15 ir konnten das Gelände ſehen, wo wir Gelimat hatten. Ohne 
h Zweifel waren . Deutſchen nach der Schlacht aurüdge 
ommen, um ihre Kameraden zu holen. Das Gelände 
war leer, keine Toten, keine Verwundeten waren zu ſehen, nur 
ein einziger e n Kue auf halbem Wege zwiſchen den bei⸗ 
den A ben im Kugelregen. Unſere Leute ſchoſſen noch 
immer, doch keiner zielte auf den Unglücklichen. Auf einmal faben 
wir einen Mann aus den deutſchen Gräben herauskommen und 
auf den Verwundeten zuſchreſten, dem er offenbar beljen, wollte. 
Eine Salve von uns ſtreckte ihn nieder. „Feuer einſtellen“ beſahl 
löslich. unſer Offizier. Wir gehorchten und ſahen nun zu wis 
Ir großen 


iegerhän 

ie Inſchrift: f 

war ſie vollendet. 1 17 10 

chwarz verhängt. Am Altare prangt auf Tone ntergrun 
weiße Krlegerkreuz. 


9 n lange 55 
tehen, in Anda 
erde, keiner wil 
zur hl. 
arauf 
Roſen⸗ 


er ſammeln ſi 
berſunken, am 


Überraſchung, wie unſer Offizier den Graben ver⸗ 
1 


ſeß. Von den Deutichen traf ihn eine Kugel; aber er raffte 
ſich mit ungeheurer Kraftanſtrengung auf un mariierie feſten 
Schrittes zu dem deutſchen Graben. Jetzt erbob ſich ein Bei⸗ 
fall aus beiden Gräben, und falt während einer Stunde 
wurde weder hüben noch drüben ein Schuß abgegeben. Unſer 
201575 ging bis zu dem Verwundeten hin und, obwohl 
je it verwundet, hob er ihn auf, ſtützte und führte ihn bis zu 
den deutſchen Gräben, wo er ihn vorſichtig auf einem Erdhügel 
ſicher, als wäre ex zu Hauſe, zu uns zurückkehrte. 


ingt es 
Erin erbarmen wolle.“ 


am] abſetzte und 


Alle Gräber ſind mit 


— thaus. Dort ruhen 31 Krieger. | Moos] Aber er kam nicht Ae en ene wieder. Ein deutſcher 
ierlich eingefaßt, ſie tragen ein ſchlichtes Birkenkreuz mit der offizier ſtürzte aus feinem Graben, und, indem er von ſeinem 
nſchrift: er ruht der Held... Oder: Es ger den Helden⸗]Wafſenrock das 3 Kreuz en ce heftet er es gu 
8 ie Hände der Kameraden haben Kränze gewunden] die Bruſt unſeres Offiziers. Aus beiden Gräben ertönten ſtür⸗ 


miſche Brapoxuſe. Langſam, von unſern Beifallgrufen begrüßt, 


— 


den Feldern mühſam geſucht hat. Den Friedhof hat man] fiel unſer Offizier ermattet und bewußtlos in unefre Arme. Die 
alt kleinen Virkenſtämmchen eingefaßt, r feinem Eingang] Deutſchen aber ließen uns Zeit, Ihn aufzunehmen und ihm Hilfe 
ragt ein großes Kreus empor mit dem Zeichen des Erlöſers. zu ſpenden. Dann ſetzte der erbitterte Kampf von neuem ein⸗ 
Sa tat: WB Ayers 2 - 3 — Aus 


9 5 3 — FVoſener Tageblakt. #- 
le ad. | Bekanntmachung. 


— — ———— Bei der heute ſtattgehabten öffentlichen Verloſung der zum 
Frauſtadt: „ , Januar 1915 einzulöfenden 3 ½ und 4% igen Rentenbrieſe der, 
Grundſtückkont dd e | Provinz Poſen find folgende Stücke gezogen worden: 
Gebäude⸗ und Anlagen konto 100 000.— 55 0 
Maſchinen kendo 130 000. — | L; 3½ 9079 ige Rentenbrieſe. 
Bahngleis, Rübenwagen⸗ und Uten⸗ 6 Lit. F zu 3000 Mark 14 Stück und zwar die Nummern: 50, 472, 506, 
Co 1 — 951, 1034, 1087, 1410, 1465, 1635, 1722, 1754, 1808, 
Cleltriſche Unlagelonto 2 u... .. 2... 1- 1824, 1841, 
Dreſchſatzkonto S 15000] 262003— ] N \ N 
Ks Glogau: 0 I Lit. G zu 1500 Mark 2 Stück und zwar die Nummern: 7, 115. 
Grundſtückkont zzz Lit. H zu 300 Mark 12 Stück und zwar die Nummern: 60. 67, 187, 
. . 150% 295, 369. 512, 549, 600, 655, 795, 1007, 1159. 5 
ee ee Lit.] zu 75 Mark 10 Stück und zwar die Nummern: 155, 249, 268, 
Grundſtückkonto. * LE J 1 408, 422, 438, 578, 608, 671, 746. 
Gebäude- und Anlagen konto 5 el Lit. K zu 20 Mark 2 Stück und zwar die Nummern: 56, 116. 
Maſchinen konto n 45 
Mtenfilien konnt) n 11 — 67002 — II. 4% ige Nentenbrieſe. 
Jutskonto e n 389 208.80] Lit. HH zu 300 Mark 2 Stück und zwar die Nummern: 16, 28. 
Gutshypotheken⸗Tilgungs konto 685205] Die Inhaber dieſer 8 werden aufgefordert, ſie in 
Naſſekont zz . 21 01125 Eunsfähigem Zuſtande en azu gehörigen Zinsſcheinen 
e 5 Sana 1647 190 — | bei F—K Reihe 3 Nr. 15— f f 
Beteiligungskondo , ; 83 < 7502 — „ HH Da 1 und Erneuerungsſchein bei id 
Debilorenkonto: u Königlichen Rentenbankkaſſe in Breslau. Albrechtſtraße Nr. 32, oder bei 
a) Bankguthaben 1685 456077 24 % der Königlichen Rentenbankkaſſe in Berlin, Kloſterſtraße Nr. 76, L, vom 
b) Diverſe Debitoren S 2 398234197 | 2, Januar 1915 ab an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr einzu⸗ 
Aval⸗Akzeptenkonto Debitoren DU) 000 liefern, um hiergegen und gegen Quittung den Nennwert der Renten⸗ 
Kautionshypotheken Debitoren 300 0 briefe in Empfang zu nehmen. 9 5 
Beſlände: j a | Vom 2. Januar 1915 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten 
e 26181695 ARentenbriefe auf. N 
Slogauunu 0ea * 486 54560 | Auswärtigen Inhabern von ausgeloſten Rentenbriefen iſt es ge⸗ 
Nenkers dorf * 39 4⁵¹ — | 19 fie an die Rentenbankkaſſe durch die Poſt portofrei und mit 
Overpritſchen Gulb 2127 250 809 311 — [dem Antrage einzufenden, daß der Geldbetrag auf gleichem Wege 
j 5 748 315.07 übermittelt werde. Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Paifiva [Gefahr und Koſten des Empfängers, und zwar bei Summen bis 
— —— x — 800 . fi en e a 2 
Aftien-Sapital-se FFC ‚Sofern es ſich um Summen über 800 Mark handelt ift einem 
Beeren EDER N 409082 ſolchen Antrage eine Quittung nach folgendem Muſter: 
Erneuerungs⸗ u. Dispoſitionsfondkonto 324 000 — 7 — Mark, in Worten: :. NEAR | 
do. IT. NS 25 000 — für d. gausgeloſten Rentenbrief —— der Provinz Poſen 
Gutshypothekenkontunn . 180 000— Lit... Nr.. habe ich aus der Königlichen Rentenbank⸗ 
Dividendenkonto 1912/13 und 1911/12 570.— kaſſe zu Breslau erhalten, worüber dieſe Quittung 
Talon⸗ und Wehrſteuer 16 460 |: \ (Ort, Datum und Unterſchrift) 
Wechſelſchuld für Verbrauchsabgabe; | beizufügen. : 0 4 * 
an Königl. Hauptzollamt Glogau 1.417.662 16 2 . Schließlich machen wir noch bekannt, daß von den ſrüher ver⸗ 
an Königl. Hauptzollamt Liſſa d 2 213 165/66 | loſten Rentenbriefen der Provinz Poſen, ſeit deren Falligfeit 


2 Jahre und darüber verfloſſen find, folgende zur Einlöſung bei 
der Rentenbankkaſſe noch nicht eingereicht ſind, und zwar aus den 
Fälligkeitsterminen: 
Rückſtändig find: 
3), (gige, Rentenbrieſe 


ſeit 1. Juli 1908 Lit. II Nr. 244, Lit. K Nr. 50, 148, 


Diverſe Kreditoren 4884 657 602081 
Aval⸗Akzepten⸗Konto Kreditoren 
Kautionshypotheken Kreditoren . 


Reingewinn für 1913/14. 


500000 — 


35116060 

. | 15 748 315.07 
Gewinn- und N eng am 31. Auguſt 1914. 
ebef. 


jeit 2. Januar 1909 Lit. H Nr. 878, Lit. Nr. 496, 
ſeit 1 Juli 1909 Lit. J 19 321. Lit. K Nr. 47. 
Fahtikations font 2 5 5 2% 14808 50498 ſeit 2. Januar 1910 Lit. K Nr. 90. t 
e f ñ ñ 
Juckereinkaufskontt d „ 53802 7685 ſeit 1. Juli 1911 Lit. H Nr. 840, Lit.] Nr. 500. 
Abschreibungen e 5 a 115 3563| — ſeit 2. Januar 1912 Lit. K Nr. 125, 
F en 2242 172565080 jet 1 Jult 1912 Lit. E Nr. 566, Lit. K Nt. 86. | 
Reingewinn für 1913/14 N 351516160) , Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden zur Vermeidung ferneren 
Zinsverluſtes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert, wobei gleich⸗ 
Kredit zeitig darauf aufmerkſam gemacht wird, daß nach 8 44 des Renten⸗ 


bankgeſetzes vom 2. März 1850 die ausgeloſten Rentenbriefe binnen 
10 Jahren verjähren. f 


15 483,45 
14 875 845/43 
122 854 35 
a 15.014 183/23 

Wir haben vorſtehende Bilanz nebſt Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rech⸗ 
nung per 31. Auguſt 1914 einer eingehenden Prüfung unterzogen und 
beſtätigen deren Uebereinſtimmung mit den von uns ebenfalls ge⸗ 
prüften ordnungsgemäß geführten Büchern der Geſellſchaft. 

Berlin, den 21. November 1914. a 

Deulſche Treuhand-Geſellſchaft. 
Bodinus. Ppa. Heiſer. 


Gewinn⸗Vortrag 1912/18 . 
Blicken) Mm UN EN ee 
Zinſen und Bankproviſionskonto $.. . TEE aller gekündigten bzw. zur Einlöſung noch nicht 1 Renten⸗ 

briefe durch die von Ulrich Levyſohn in Berlin W 10, Stülerftrape 14 
herausgegebene, in Grünberg i. Schl. erſcheinende allgemeine Ver⸗ 
loſungstabelle im Februar und Auguſt J. Is. veröffentlicht werden. 


Poſen, den 12. Auguſt 1914. \ (55b 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Poſen. 


Dor 


Weltkrie 


er 
Die in der General⸗Verſammlung vom 30. November er. auf 14% 

feſtgeſetzte Dividende für das Geſchäfts jahr 1913/14 wird von heute ab 

in Breslau beim Schleſiſchen Bankverein 

in Berlin bei den Herren Georg Fromberg & Co. und 

in Frauſftadt bei unſerer Geſellſchaftskaſſe f 
gegen Dlwidendenſcheine Serie IV Nr. 3 mit 70,— Mk. der Aktien 
Nr. bis 1400, bzw. Dividendenfcheine Serie III Nr. 9 mit 140,.— Mk. 
der Aktien Nr. 1401 bis 2500 eingelöft. (9386 


Zuckerfabrik Frauſtadt. 
5. Jürgens. Ppba. 9. Schmidt. 


Al > mit Draht und Bindfaden gepreßt 
32 auch loſe bei Stellung eigener Preſſen. 
kauft zu den höchſten Tagespreiſen 
an Adolf Priwin, Poren, 
m 336 b] Viktoriaſtraße 23, 
Strohgroßhandlung. Tel. 2473. 


Telegr.⸗Adr. Adolf Priwin. 


— ——ũ ) — — EEE 


=F 10 3 soehen N 
= SZ AInustrierte 
q 2 erschienen Kriegs- Chronik 


herausgegeben von Dr.-Wilhelm Kranzler 


Der Weltkrieg 1914 


Eine illustrierte Kriegsoeschichte 


unter Benutzung aller amtlichen Erlasse, 
Dokumente und Depeschen und mit Berück- 
sichtigung vieler Berichte don Mitkämpfern 
nau Wasser und zu Lande 
herausgegeben von Dr. Wilhelm Kranzler. 


Mit vielen Illustrationen, Karten und Schlachtplänen. 


sen-Auflagen ermöglichen fi i 
den billigen Dres ven 25 Pfg. für das Heft. 

Wir bitten, das 11. Heft und die weiteren 

in unseren Geschäftsstellen Tiergartenstr. 6 


und St. Martinstr. 62, sowie bei unseren 
Trägern in Empfang zu nehmen. 


Versand nachauswärt Ostdeutsche Buchdruekerei 

geben reinsendun 165 5 

opt BZ P. für das fer Heft, und Verlagsanstalt A.-Ges. 
4 Hefte 1,10 Mk. |, Posen W d. Posisehliessiach 1012, 


- Lakomollen 
Eruo-Moloren 
ak. 
Dresehnaselinen 
ji Mil: 
i Iresemasehinen 


neu und gebraucht in fast 
allen gangbaren Grössen 
hält auf Lager [220b8 


ax Kuhl, Dosen, 


Maschinenfabrik. 


‚Uniformen 
5 in [335b 
< vorsehrilismäßiger Ausführung, 
u Schnellste Anfertigung. 

0 Großes Layer In wasserdichten 


Lerier-Aermelwesten 
„ -Beinkleidenm 
a Nalzenfell-Aermelweste 
„ -Beinkleideri, 


Für Weihnachis-Feidpost- 
Sendungen geeignet, 


Hax Cohn jr. 


Bismarckstraße 1 
vor dem Bismärek-Tunnell 


Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß die Nummern! 


Bu 

möbliertes Zimmer mit Küche oder 8 
voller Nel auch f. einz. Kind zu 
mäß. Preiſ. empf. Frau Gnilka⸗ 

Wilten, „Friedrichshof“ i. Cunners⸗ N 

jest. Hirſchberg, Rigb. 9524 7 


Schickt Zeitungen ins Feld! 


Liebe Leſer in der Heimat! 


Eure Angehörigen im Felde haben keinen ſehn⸗ 
licheren Wunſch als zu wiſſen, wie es auf den Kriegs: 
ſchauplätzen ausfieht und was daheim vorgeht. Kunde 
hiervon kann ihnen in dem gewünſchten Maße nur 
eine große Heimatzeitung geben. Darum 


beſtellt ein | 
Feldpoſt⸗ Abonnement 
für den Monat Dezember 


auf unſer Blatt 
für Eure Angehörigen im Felde 


bei dem nächſten poſtamt (n ich t bei der unterzeichneten 
Ae a Das foſtet 1,17 Mi. und 40 pfg. 
poſtaliſche Am A e r, zuſammen aljo 1,57 Mk. 


dafür ſendet die Feldpost demjenigen, für den das 
Blatt bestellt ift, unfere Zeitung überallhin koſtenlos 
nach, gleichviel, wohin feine Truppe geht. 


Als Adreſſe iſt anzugeben: 


dor: und Zuname, Dienſtgrad, Uompagnie, Be 
giment, at diviſion und Armeekorps. Beſtim⸗ 
mungsort iſt nicht zu nennen. 


Die Geſchäftsſtelle 
des „Poſener Tageblattes“. 


Größter Specialhaus 


Für Feine 


Peizwaren 


Eigne Ateliers für Maßanfertigung 
Neich illustrierter Katalog 


BE GEEEZEEZE 
EZ 
N > „ ERBE ’ 

Ankauf von Felzwaren ist Vertrauenssache. 
Wa ein seirüber70 Jahren bestehendes Special- 
CCC 
. Ne Ae ad er dc N 


. une eee, ve beet. 


Kleines, gemütliches Neſtaurant 555 
nebſt Bin billig zu vermieten. 10% 
BR Breite Straße Nr. 7. Näheres daſelbſt. 

Durch das Ableben des Herrn Fuſtizrat Michaelſohn t 75 80 
25 Me wen rein 5 hochparterre, aus 6 Zimmern. Die 4 1 
amtlichem modernen Nebengelaß, N Yale: 

komfortabel eingerichtete N Wohnun . 
Fahrſtuhl, Warmwaſſerheizung un 
zum 1. April 1915 zu vermieten. 


de Bereitung, elektr. und Oceng Sn 
Näheres beim Wirk. 1510 


EEE eee eee 
Während der Kriegszeit 


233 

Posen OI, 
Bismarckstraße Nr. 1 
vor dem Bismarck-Tunnel- 


lie- fue; 
Kraltahrer-Pelze 12010 
aheise-Pne lie 

Flt-Jeraelnesien 99% 


en 
Peit-Beinkleiier 3d 


Erstklassige Ausführung! 


Geſangunterricht. 


Bis zur Wiedereröffnung 
des Stadttheaters in K nigs⸗ 
berg, wohin ich als erſte 
Opernſoubrette verpflichtet 
bin. beabſichtige ich gegen 
mäßiges Honorar 


Geſang⸗ und 
Klavierunterricht 
zu erteilen. 15393 


Anmeldungen zwiſchen 12 
bis 2 Ahr mittags in 
meiner Wohnung, Feld- 
ſtraße 1, I erbeten. 


78 . a" 
Cläte Bergmann, 
Mitglied des Stadttheaters. 


VII 


Voſener Tageb lakt. Rz Beilage 1 Nr. 565. 
3700 Weihnachtsliebeskiſtchenfür Soldaten 


können wir auf Grund der bisher geſtifteten Kiſtchen, Geld⸗ Die Freude, die es den Spendern und Sammlern gemacht 

ſpenden und Liebesgaben nun ſchon an bedürftige und im} bat, unſeren lieben Jeldgrauen eine Weihnachtsüberraſchung be- 

Leben allein ftehende Soldaten unſerer Provinz an die Front] reiten öl können, ift überall groß geweſen. Das geht aus zahl⸗ 

abſchicken, ſind uns doch reichen Zuschriften an uns hervor, von denen heute die folgen⸗ 
85 EN den mitgeteilt jeien: a 

auch geſtern wieder 182 Liebeskiſtchen zugegangen, Bromberg den 30. November. Zu meiner Freude kann 


H > 5 Ru ich Ihnen mitteilen, daß die Schüler der 3. Vorſchulklaſſe des 
außerdem noch weitere Geld⸗ und Warenſpenden. Wir nehmen hiesigen Köniel. Gumnaſius 18 Weißnachtsliebeskiſichen ge. 


auch in den nächſten Tagen — vorläufig bis Freitag ſpendet haben, die ſie mit großer Freude und uchtearen Bun 
ie Pa⸗ 


Unſere Sammlung 


zum Beiten der Krieger. 


84. Quittung. 


Ei Unteroffizierkorps der 1. Komp. Inf.⸗Regt. 46 (aus dem Felde 
diuugeſandt) 22 M. O. L. 6. Rate frei. 50 ht 20 M. Kegel⸗ 
5 Fang „Gemütlichkeit“: für Nationalfiftung 10 M., für durchfahrende 
Fftuppen 10 M. zuf. 20 M. Tetzlaff (für durchfahrende Krieger) 3 M. 
Regier⸗Landmeſſer F. Meier, Kledern (f. Verwundete) 5 M. 


Zuſammen 70,00 Mk. di W Spenden dieſer A : Ip jaben, d it gr ut 
— S Art an, bitten] für die lieben Soldaten im Felde zur Schule brachten. 

Dazu Betrag der 83. Quittung 64 828.82 eſer Woche e renden dee ene leit warden in zwei Sitten. 15 

4 — 1 ER zwei Kiſten gepackt und gingen beute noch als 

| 9 8 ve aber, ſie uns nunmehr ſchleunigſt zugehen zu laſſen. Babugut an die Gel PR der „Oitd. Warte- ab. Hoffen. 


Es haben ferner Liebeskiſtchen geſtiftet: lich kommen ſie noch rechtzeitig au. pe neh Su Ben 


Insgeſamt 64 968,52 Mk. ' 1 ſie 
Vaterländiſcher Frauenverein Poſen⸗Weſt, durch Frau Grä⸗] unſerer Seite Tür all Ihre > x 


kühe bei 
fin Schack, weitere 49, Sb⸗Klaſſe des Wegnerſchen Lnzeums 26, ſchenfreundlichen Werkes. A. 1 


16 . M eg a Gemeinde Breitenfeld 10 M. r 1 e e e Klaſſe 2 Tolle S rg Uma 12, _ a 
ur is: Ramthun 5 M., Tietſche 5 M. Weinert 1 M. Küther 3 M., Dodungel,, ef werſenz 2, Thilo Sutrau 1, Frau u: Ful. d . Ei ichliche Spende erhielten wir aus der Gemeinde 
A 5 5 3, Jaeckel ine reichliche Spende erhielten wir aus der 
enge Dr: Deen und Solon die ir bei Miloslaw mit folgendem Begleitſchreiben: 


oſef Glowinski, Zelikateſſen und Kolonialmarenhandlung, Meinib \ be 
„N. 1, N. N. 2, N. N. 3, Buchholz 1, Baecker 1, Ge-] Der Redaktion überſende ich acht Liebeskiſtchen, geſtiftet von 
ſchwiſter Baeder 1, N. N. 1, Frau Polizeirat Hildebrand 3, N.] Mitgliedern der Gemeinde Meinitz, ſowie 76 50 M. mit der Bitte, 
N. 1, 2. Mädchenklaſſe Schrodkaſchule 1, Charlotte Jentſch 1, für dieſen Betrag noch Weihnachtsliebeskiſtchen für unſere wacke⸗ 
ger Wollowitz 1, Ruth Heyne 1, Frau Brunhilde 5 offmann 2, ren Kämpfer im Oſten beſchaffen zu wollen. Tietſche, Lehrer. 


˖ f en r Rückert, 1 m anzen find bis jetzt on etwa 
galerrüeher Sunda ir M. hehe 3 M- Beamte der Mönid, Macke Seen L oe, Donne , Sede 1 ou di 4625 8 Shan hte Gestiſich en geteert Wer 
F VVV 
13 rt AR unge | Evangel. Frauenhilfe Pinne 7, Frau 8 ollinſpektor Manig 1, nd 
ſdettor 10 N. Familie Marggraf % N. . Dorothea Yan, 1. Ser Raul Se de Dahms, heldenhaften Verteidiger des Vaterlandes? 

5 . ’ 77 Bin? £ 7 5 8 
10,40% M. Sammlung durch Bürgermeister Abendroth⸗ Kletzko Apoſpeken a le J, un en Berndt, Auch Geldſpenden und Waren zur Herſtellung folder 
7 f a an ; Pleſchen 11 1. Geſchw. Richter, Hohenwalden 1, Kluge; Lettberg 1,| Liebeskiſtchen durch uns nehmen wir gern und mit Dank en 
II11JJCJ% %% 28 its diie Santajer|"” a 
TA 2 ’ 1? iaut, € egel 1, Frl. Wi } emeiſter 
# Slautpurſt 3 M. Jiſcher 5 N., Schulz 3 M. Sonnenburg 1 P., 0 ee Jorſthaus Sonder wintel Holz 15 Klaſſe 6 des Weg- 4446,85 Mk. bares Geld für Weihnachts 
® 1 25 ee x ken: a J. 8 1 55 nerſchen Lyzeums 2, Scene pie Kuhlicke 5, Lilly Körner, liebesgaben 
ML, vor ar 5 — : 7 5 . er} 7 1 = y x S 8 E . Ro⸗ . Rs 8 
komp 3 Me., Follmer im Grismann 1 5 M., Schmiegel 1, ber Scheer ud dienen Schule, Grabau o. ſind uns bereils zugegangen. Wir können dafür mindeſtens 1020 

athia 


3 Ma Nikolai 1 M., Janz 3 M., Hellmann 4 M., Müller 5 M., 
N eyer 5 M., Berndt 3 M., Klinger 3 i 2 M. AR 
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aſen 4, die Schüler der evangeliſchen Schule, Großhauland bei : 
angeoslin 3, Klaſſe O d U. IIT der höheren Schule 5 Mark⸗Kiſtchen herſtellen laſſen, da wir hoffen dürfen, daß uns die 


un 

Wreſe u 2, Kl. 3 und O. III der ſtädtiſchen höheren Schule,] Geſchäftsleute die Waren für dieſen Zweck billiger abgeben werden. 

= 3. 1 . weichen öberen Schule Wir können alſo bereits, da uns auch Waren geſpendet worden ſind, 

Soweit Ortsnamen nicht angegeben ſind, ſtammen die Spen⸗ im Ganzen 3700 Liebeskiſtchen a 

der und Spenderinnen aus Poſen. " * 5 Be 
Die Beamten der hieſigen Königlichen Regierung haben eine] für unſere braven Vaterlandsverteidiger ins Feld ſchicken. Hoffentlich 

Sammlung veranſtaltet, als deren Ergebnis der Herr Regie⸗ erhöht ſich die Zahl in den nächſten Tagen noch bedeutend, damit ſich 

der Gedanke verwirklichen läßt: 


rungspräſident uns 109 Mark überſandte, wofür wir 22 Weih⸗ N 
Jedem Soldaten im Felde zu Weihnachten ein Liebeskiſtchen! 


nachtskiſtchen ins Feld ſenden werden. 
Gutgeſell, Wegfurth, Unterfranken, bisher om. vw. Gefr. Jeldart.⸗Regt. Nr. 27, Mainz. Leichte Munitions⸗Kolonne: 
Franz Gieſe, Plonen, Kr. Elbing, bisher vm., vw. Musk. Adolf] Kan. Anton Szezepaniak, Koſten, w. N 
Günther, 1 Kr. Marienwerder, bisher om, vw. Feldartillerie⸗-Regiment Nr. 51, Straßburg i. E. 5. Batterie: 
Musk. Paul GilI III, Beverd, Kr. Stolp, bisher vm., vw. ? usk. Kan. Andreas Ezalka, Biskupice, Kr. Schmiegel, 5 
gen Glas, Hamburg, bish. pm, vw. Musk. Leon Gurs ki, Felbart⸗Negt. Nr. 81, Straßburg i. E. 5. Batterie: Kan, 
Edmund Wiedemann, Bachwitz, Kr. Bromberg, I. vw. 


eſewis, bisher a w. 88 Ernſt daes Deda G f 
Yolinnengu, Sr. bisher dne oro. Mas, Josef Gg ke, Bir- Zußart.-Negt. Nr. 20, Truppenübungsplatz Lockſtedt. 7. Batt.: 
Kan. Johann Walkowiak, Poſen, tot. Kan. Paul Ewald 


ler, Jeriſ o U 9175 vw. Musk. Joſe 11 155 ke, Be 
chutzin, Kr. Lauenburg, bisher vm. vw. Musk. Willi Gru hae, Bleich, Zützer, Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. Kan. Leon gnaſiak, 
orka II. Kr. Obornik, I. vw. — 8. Batterie: Kan. Johannes 


— —— nun une 
Insgeſamt 4446,85 Mk. 


Im Ganzen 39 929,35 mr. 


Weitere Spenden nimmt gern entgegen 


1 die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
Wer ſtiftet Feldpoſtabonnements? 


Weitere Stiftungen an Feldpoſtabonnements 
ungen ein von: Poſ. Tagebl. Oſtd. Warte 
mau A. Laſchke, Liegnitz 
ur Verfügung der Redaktion, n. — Sein 
8 5 
g Zuſammen — 2 Stück 
Im Ganzen bisher 120 1064 Stück. 
x Wer ſtiftet Weitere Feldpoſt⸗Abonnements für unſere braven 
ruppen im Felde? Beſtellungen werden ſchleunigſt erbeten. 
. Stiftungen werden nur für Truppen⸗ 
teile angenommen. Zeitungen für beſtimmte ein⸗ 
ur Feldzugsteilnehmer ſind von dieſen bei der 
Feldpoſt oder von ihren Angehörigen bei der 
nächſten Reichspoſtanſtalt zu beſtellen. 


5 Der Preis für Feldpoſtabonnements 
iſt der gleiche wie der für gewöhnliche Poſtabonnements auf unſere 
Zeitungen, nämlich für 


2 1 92 e e 1 8 LM Dr Rei =. 
rundman, onowo, Kr. Strasburg, bish. om., bw. eſ. 4 8 i 
Otto Gieſe, Stiezno, Kr. Strasburg, bisher vm., vw. Must migielsti, Gorzyezki, Kr. Koſten, vw. e Mice 
Wilhelm Bodammer II, Reinau, Kr. Kulm, bisher vm., vw. Stwiaskg, Deutſchdorf, Kr Schildberg⸗ 8 5 I 180 g 
Musk. Otto Boehlke, Schönwalde Kr. Thorn, bisher vm., vw. Munitions⸗Kolpane: Kan. Wladislaus Schulz, Podrze, Kr. 
Musk. Johann Bruchwalski, Marienwerder, bisher vm., vw. Samter, durch Unfall verl. 

Musk. Franz Bethnia, Czenink, Kr. Wenglatten, bisher vm., 
vw, Musk. Bruno Berndt, Nardewig, Kr. Stralſund bisher 
om., vw. Musk. Franz Bojaski, Gremblin, Kr. Marien- 
werder, bisher vm, vw. Sergt. Max Behm, 1 Rügen, 
bisher om., vw. Reſ. Reinhold Breider, Buczek, 

vw. Musk. Ernſt Bredlow, Gertzlow, Kr. Soldin, bisher om. 
vw. Musk. Stanislaus Briſchkowski, Bruchnowo, Kreis 
Thorn, bisher vm., bw. Musk. Johann Ba eher, Poſilge, Kr. 
Stuhm, bisher vm., im Laz. Reſ. Franz Smirgows ki, bisher 
m., im Laz. Musk. Adolf Harke, Herrentrug, Lippe, bisher] b 
vermißt, verwundet. 

Infauterie-Regiment Nr. 142, Mülhauſen i. E., Müllheim i. 


Sd 


= 


h 
Sander, Steinburg, Kr. Wirſitz, ſchw. vw. Unteroff. 1 


4. Pionier⸗Bataillon Nr. 10, Minden. 1. Feld⸗Komp.: Neil, 
Friedrich Krüger, Gremboczyn, Kr. Thorn, tot. 


Poſener Tageblatt Odſtdeutſche Warte Baden. (Berichtigung früherer Angaben.) Sergt. Hermann Pionier⸗Regiment Nr. 18, Königsberg i. Pr. 2. Jeld⸗ Kemp. 
täglich 2 mal täglich 1 mal Hinz, Meeiſchen, Kr. Wirſig, bisher vw. kot. Ref Richard Ref. Julius Sannemsti, Abbau Schwarzbruch, Kr. Thorn, 
monatlich M. 1,17 monatlich M. 0,45 Herzog, Neugersdorf, Kr. Löbau, bisher . Laz. 6 ER Reſ. 17 abr Raute, Kr. 11. e 
. 40 Jufanterie⸗Regiment Nr. 149. Gerlach, Dienſigrad nicht] Nes. Franz Ruth, Neufahrn fer, Kr. Danzig vm, ion, Aue 

vierteljährlich M. 3,50 vierteljährlich M. 1,35 . von ei Komp., l. vw. & dem Wa lie r, Danzig, vm. — 3. Feld⸗Komp.: Pionier Artur Dunſt, 
Heubude, Kr. Danzig, ſchw vw. — 4. Feld⸗Komp.: Pion. Erich 


hierzu erhebt die Poſt jedoch eine Umſchlaggebühr von monatlich 
40-0 Pfg. vierteljährlich 1,20 M. ſo daß jede Zeitung im Feld ⸗ 
Et boſtabonnement monatlich 40 Pfg. mehr als ſonſt koſtet. 
47 Für den Monat Dezember 
11 a alſo an Bezugs- und Umſchlaggebühr für das „Poſener 
1 1 1,57 M., für die „Oſtdeutſche Warte“ 0,85 M. zu 
FJiahlen 
m Sm 


Aus der Verluſtliſte Nr. 65. 
N Schluß) N 


ER ufanterie-⸗Regi 
R Memient NE h 
18 N Alois Sıplid, Schliewitz, Kr. Tuchel, bisher vm, vw. 


Infauterie⸗Regiment Nr. 150, Allenſtein. Musk. Arthur] { 5 

Blu 5 Krain, Kr. Tuchel, bisher 8 75 vw. Musk. Ben: Krampitz, Prinzenthal, Kr. Bromberg, vm. 2 

Gardey, Meudten, Kr. Stuhm bisher vm., vw. Gefr. d. R.] Pionier⸗Regiment Nr. 19, Straßburg i. E. 1. Jeld⸗Komp.;: 

Kurt Lo ß, Pleſchen, bisher vm., vw. Reſ. Friedr. ahl ke, Pion. Joſef Ewik, Krolikowo, Kr. Schubin, I. vw. 8 
Arbeiter⸗Bataillon Nr. 1. Wehrm. Richard Grüttner, 


Drebbin, Kr. Dt.⸗Krone, bisher vm., bw. Rei, Georg Mül⸗ 
ler VIII, Barloſchen, Kr. Bomſt, bisher vm, im Laz. v. d. 2. Komp. geſtorben. 
Infanterie-Regiment Nr. 151, Sensburg, Biſchofsburg. Rei. Württembergiſche Verluſtliſte Nr. 47. 
Theodor Daniele wicz, Zegrze, der, Polen, bisber vn, bi. Juſanterie⸗Regiment Nr. 126, Straßburg. 2. Komp.: Musk. 
Johann Nowak, Rakwitz, tot. \ 


Rei. 1 Herbſt, Jungfer, Kr. Elbing, bisher vm., im Las. 
Die Verluſtliſte Nr. 89 


Ref. Jakob Janke, Kykoit, Kr. 3 urg, bisher vm., tot. 
verzeichnet folgende Truppenteile: Infanterie: 2 und 3. Garde: 


Rei. Franz Koslowski, uchwalde, Kr. Stuhm, bisher vm., 

vw. Ref, Otto Kommris, Elbing, bisher vm., vw. Reſ. Georg 
Inf.⸗Brig., Stab, 69. Reſ.-Inf.⸗Brigade, Stab, 2. Garde⸗Regt. 
Garde⸗Grenadier-Regt. Franz, 4. Garde Regt. Reſerve⸗Inf.⸗ 


Radtke, Elbing, bisher om, vw. Musk. Auguſt Schar⸗ 
netzke, Weichſelhoff, Kr. Bromberg, bisher vm., bw. 

Infanterie-Reginient Nr. 164, Hameln. 5. Komp.: Hauptm. 
Karl Prow e, Söczepanowo, Kr. Poſen, tot. 

Jäger-Bataillon Nr. 9, Ratzeburg. 1. Komp.: Jäg. Johann 
Tißler, Toſtelau, Kr. Dirſchau, vm. — 2. Komp.: Jäg. Stanisl. 
Auguſtiniak, Hohenſalza, vm. Jäg. Kurt Kirſtein, Dan⸗ 
15 vm. PR‘ 4. ra N ai 905 er, . 
Marienwerder, l. T. äg. Johann Le owsky, Kelpin, ) F 2 
Kr. Danzig, om. Jäg. Feli Sbege pan ski, Keſchitz, Abeis 22, Inf.⸗ und Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 23. Inf. und Landwehr ⸗Inf. 
Marienwerder, vm. Ne. Paul Herold, Schleuſenau, Kreis 24, ei) Sand Re dne 
Bromberg, vm. Reſ. Johann v. Prondzinsky, Weysk, Kr. Bat. 25, 25 Inſ.-Regt. 27, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 3, Brigg er ti. 
Schlochau, vm. 2 Eduard Döhrke, Danzig, vm. Bat. 8, Inf.⸗Regt. 20, 30, 31, Nee t. 31, 32, Land- 
Neierve-Zäger-Bataillon Nr. 14, Kolmar i. E, 2. Komp.: i ee 32, Peſerve⸗ Ing 

if Salau, Kr. Danzig, l. vw. Inf. 
Reſerve⸗Dra ouer⸗Kegiment Nr. 6, Oldenburg. 2. Est. Regt. 39, Füſilier⸗ und Reſerve-Inf.⸗Regt. 40, Brigade⸗Erſatz⸗ 
a Bak. 42, Inf.⸗Regt 45, 46, Land 

Dragoner⸗Regiment Nr. 12, Gneſen. 4. Esk. Leutn. Gün⸗] Inf-Regt. 48, Brigade⸗Erſatz⸗Bat. 50, Inf. a 51, Landwehr⸗ 
ther v. En deport, ſchw. vw. Leutn. v. Wal do w. l. vw. Leut⸗ S f 5 
nant Achatis v. Plate n, tot. Gefr. Wilhelm Niedermeyer. Inf. -Regt. 60, 61, Inf.⸗Regt., 63, Reſerve⸗In g 
game: t, Kr. Lübbecke ſchw. ow. we Adolf Kottke, Behle, | Negt. 66, 67, Reſ.⸗Inſ.⸗Regt. 69, 71, 72, Füſtlier⸗Regt. 73, Rei, 

r. Czärnikau, tot. Drag. Franz Lüdtke, Jaasde, Kr. Kol-] Inf Regt. 74, Inf⸗Regt. 75, 76, Reſerve⸗ und Landwehr. Inf. 
berg, tot. Drag. Albert Schwab, Unterlenningen, Kr. Kirch | Regt. 76. Inf.⸗Regt. 77, 78, Reſerve-Inf⸗Regt. 78, 8 rigade⸗ 
heim, om. Drag. Hugo Droeſe, Buslau, Kr. Belgard, uvm.] Erſatz⸗Bat. 79, Füſilier⸗ und Reſerve⸗Inf. Regt. 80, Reſerve⸗ und 
Gefr. Robert Schmoldt, Köslin vm Unteroff. Ernſt Groth] Landwehr Inf⸗Regt. 81, Brigade Erſatz⸗Bat. Il. Reſerve⸗Inf.⸗ 
Patzig, Rügen, ſchw. vw. Gefr. Paul Stichel, Lagordesmühlen,] Regt. 82, 80, Juf. Regt. 84, 85, Füiſilier- und Reſerbe⸗Inf.⸗Regt. 
Kr. Königsberg, ſchw. vw. Drag, Bruno Schmidt, Wilhelms⸗ 86, Inf. Regt. 87, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 88, Grenadier⸗Regt. 89, 
felde, Kr. Gneſen, vm. Drag. Alexander Kopterski, Polen, | Tüſilier⸗Regt. 90, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 91, 94, Inf.⸗Regt. 97, Reſ.⸗ 
roff. bw. Drag Otto Heß, Stettin, l vw. Drag. Willy Nadloff,] Inf.⸗Regt. 98, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 109, 110, Inf.⸗Regt. 111, 112, 

Stettin, ſchw. ow. Drag. Otto Günther, Koſſin, Kr. Pyritz, 114, 115, 116, 117, 118, 132, 135, 136, 140, 141, Infanterie⸗Regt. 

Rei. chw. bw. Gefr. Emil Schmidt, Johannisthal, Kr. Hohen⸗ | 113,151, 152, 158, 154, 156, 157, 158, 162, 163, 169, 170, 171, 172, 
sis ab, Stolp, 173, 174, 176. N 201, 205, 206, 207, 213, 214, 

loe, Kiel⸗ en, bisher vm., 

1, Königsberg, bisher vm., pw. 


alza, l. vw. 
Feldart.⸗Regt. Nr. 3 Brandenburg a. H. 1. Batterie: Kan. | 223, 236, Rejerve-\ nf.⸗Regt. Metz, Landſturm⸗Bat. 2 ober, 
J lid fu, Gr. Schllewiß. Kr. Tuche, 1. bw. Kan. Fran) Naumburg a, . Denabrüd, Pierre e e 2 
Wilhelm Gerſonde, Stolp. bisher bm, vw. Must, Guſtav 
* 8 V 


1 4, Grenadier⸗Regt. 5, 6, Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 8, 


ah: Zaue bishe „im Laz. Musk. nr Sommer 
1 05 d. Piwnitz, Kr. Brieſn, bisher vm, vw. Must, 
Sand Barmen, bisher vm, vw. Musk. Paul Schlager, 


5 Kr. Röſſel, bisher pm., vw. Musk. Bernhard Stoſik, 
ide, er. Schwetz, bisher vm., vw. Reſ. Franz S e 


Leenſtantig. Kr. Schwetz, bisher vm. vw. Musk Stto Schmidt, 


Vergen, Rüge 
Ansbec, Kr. 


Arnsbe 
1 5 Ste i i 

Here, ms ki, Goral, Kr. Strasburg, bisher vm., vw. Reſ. Johann 
Fuws ki, Liebſchau, Kr. Dir bisher vm., vw. Reſ. Anto 
af Toma 160 7 he isher vm b Nef. 


yrwac, Silz, Kr. Bomſt, tot. Weißenfels, Jäger⸗ und Reſerve⸗Jäger⸗Bat. 6, 7, Reſerve⸗Jäger 1 


* 


N B % e Die feindlichen Stellungen geſturmt und ferner der 
I u 


Jurückziehung der Truppen aus der 17 Schantung, die 


und $ 


\ N 


) 


= »2ofener Cagebtau. 2 6 


Bat. 15, 16, K 


N Reſ.⸗ 2 a 2 Feldart.-Regt. 56; der Gefreite Wilhelm * 
NReiter-Rent. 3 ſ „ 8. 0 ent. f. 3 al und 24 5 al ſtein im 1. Garde⸗Reſerve⸗Dra r Se 
580 5, Ref t. 125 Lol f Provinzi zeitung. 

16. Feldartillexie: 3. 


ner in der 6. Kompagnie 46. 
Kaffante im Inf. 
rreichiſche 


0 gt, Rejerne-Seldart. 

Regiment 6, Feldartille „Reſerbe⸗Feldartillerie⸗ 

Rep 15, Feldart.⸗Negt. 25, 27, Feldart.⸗Regl. 30, 34, Reſerve⸗ 
B 


Poſen, den 2. Dezember. 
Geſchichts⸗Kalender. (Nachdr. verb. 


Donnerstag, 3. Dezember. 1753. Sam. Crompton, Exfinder S 
der Baumwoll ⸗Spinnmaſchine, * Firwood. 1812. H. Conſcience, 
Näm. Dichter, * Antwerpen. 1838. Louiſe, Großherzogin von 


egt, Dr. 50, jebt im © t. BEE 
ilitärperdien 


Jeldart Regt. 45. Feldart.⸗Regt. 50, 63, Feldart⸗Regt. 71, 82. 
Jußartillerſe: Fußart.⸗Regt. 4, 8, Reſerve. Fußart.⸗ Regt. 9, 
Schwere Küſtenmörſerbatterie 6. Pioniere: 2. Garde⸗Pionier⸗Bat. 
ſiehe Pionier⸗Regt. 8 


und Re 


1. 1. Pionier⸗Bat. 4, 5, 6, 2. Pionier⸗Bat. 7,1 Baden, * Berlin. 1854. J. P. Eckermann, Sekretär Goethes, 11Shra e 
Pionier⸗Bat. 9, 1. Piotr Bal 10, Pionier. Ber 11, Pionier⸗[ Weimar. 1857. Chriſtian Rauch, Bildhauer, + Dresden. 1868. Inf, 
Regt. 19, 2. Pionier-Bat. 21, Pionier-⸗Negt. 24, Pionier⸗Bat. 27, W. A. Leite, Gründer des Lettebereing 1 Berlin. 1888. Kari gau, Feldwebel 
Pionier⸗Bat. iche Pionier ⸗Regt. 31. Pionier⸗Re t. 29, 31, Zeiß, Mechaniker, 4. Jeng. 1890. 5 Berghaus, Karto⸗ In Paul Strupp früher 9 
Reſerve⸗Pionier⸗Komp. 45. Mm nitionskolonnen: Infankerie⸗ graph, Gotha. 1890. L. Camphauſen, preußiſcher Stagts⸗ J Kan beim Amtsg on 
Munitiouskolonne des Gardekorps, Artillerie Munitionskolonne[ Mann, + Köln. 1900, Eduard Hoffmann, Erfinder des Ring nterb 18 
68, des Gardekorps. Sanitätsformationen: Sanitäts⸗Komp. Jſofens, Schöpfer der Ton I 
der 1. Garde- und 1. Garde⸗Erſatz⸗Diviſion, Sanitätskomp. 3 des 


8%, 2 des 16., 3 des 18. Armeekorps, Feldlazarett des 5. Armee⸗ 

korps, Reſervelgzarett 1 Darmſtadt, Br Begleittruppe bom 
Noten Kreuz, Etappeninſpektion des 8. Armeekorps, Freiwillige 
Sqnitätskolonne vom Roten Kreuz. Rotes Kreuz Provinzverein 
Brandenburg a. H., Freiwillige Sanitätskolonne Aachen. Train: 
4. Park. Bat. der 26. 9 nf.⸗Diviſion, Etappen⸗Fuhrparkkolonne 23 
05 3. tolo Su 8 1 7. . Fußrpar tel p 1 5 9985 
Fuhrparktolonne des 7. Armeekorps, agazin-Fuhrparkkolonne! ſ.⸗Drag.⸗Regt. Nr. 4. > Klitzing,] Landw. 

er 7. Etappen⸗Inſpektion. Provigntamt des 10. Armeekorps, Lt. a. D. (1 . e e 97 1% Schrauben⸗, 
Proviantamt Raſtatt. Bekleidungsämter: Kriegsbekleidungsämter Führer der Axt.⸗Mun.⸗Kpl. 30 d 9. Reſ.⸗Korps; zu Leutnants 
des 1. 4. und 6. Armeekorps. d. Nef. 5 Ne in Janz 


Kriegs⸗ Chronik. 


im Reſ.⸗Inf.⸗Regt. Nr 6; 
eltſch, Oberleutn. der Reſ. Leib. 
Saur ma⸗Jeltſch, Leutn. 


„ 
x 


R f N 


ig, R rma Degner und Ilgner 
1 x Hamburg,, Fu 1 

hr in Danzig; San 

40 


5. 


ung 
6. November. 3 H 250 i an 
Bei den fortſchreitenden Angrifign auf Mpern werden 1000 
Franzoſen gefangen genommen. j d. 


efeldwebel, Res. Inf. 
kaaß in Neuſtadt; Vi 


ndw.⸗Inf. 5; Brenner 
a aus Malzon 


Franzöſiſche griffe bei Noyon, Vailly, Gavonne und Ser⸗ 
von werden abgewieſen 1 i 
„ Drei ruſſiſche Kavallerie-Dipiſionen, die bei Kolo die Warthe] B 
überſchritten hatten, werden geſchlagen und über den Fluß zu⸗ 
rückgeworfen. 5 


i 


Inte 


Re a t. 1 6 iets üttner, Nich 
} N „ as Soh beritorbenen Gaſtwir 
Nach Antwerpener Meldungen hat De Wet die Oran e⸗Re⸗ Landw. Inf, ⸗Regt. Nr. 47, Vilka⸗ wenn. fe der Rei. € 8 
5 bens gerufen. Ae Oranjeſtaatler ſollen ſich ihm angeſchlof⸗ D., zuletzt im Inf.⸗Regt. Nr. 55, jetz Adj. d. 19. Land⸗ g 
en haben. i 


ig.: zu Leutnants d. Reſ. Nordmann Bromberg), 
7. November. 8: 6 


* H ) 1 N 5 
Nach einer amtlichen Meldung des Reuterſchen Bureau aus Fähnr., zum Lt. d. Landw.⸗Feldart. 1. Aufgeb Bit beiden jetzt 


Tokio iſt Tſingtau gefallen. : RR g bei d. E Feldart.⸗Regts. Nr. 17; Kolbe ( 
3 “ir Weſtrand der Argonnen wird eine wichtige Höhe er- 


ſtürm 
8. November. 

1% Iu, Serbien werden von den Oſterreichern Schabatz und 
feſte Stellungen bei Krupanj und Koſtainik genommen. ! 
„Über Rotterdam kommen Nachrichten, nach denen die deutſche 
Schutztruppe in Südweſtafrikg in den erſten 172 5 des Oktober 4 5 
in mehreren Treffen die engliſchen Truppen geſchlagen und einige g Guard“ 
Manu gefangen genommen haben. 5 . N 8 Nr, 37; von ( NO.» f. Soh n 

Ein Angriff ſtarker ruſſiſcher Kräfte nördlich des Wyſztyner]Juf r. 37, 3 A . : 
Sees an ber Oſtpreußiſchen Grenze wird unter ſchweren Ver⸗[Bu 
luſten für die Ruſſen zurückgeſchlagen, die 4000 Gefangene und 
10 Pucher ngen her verlieren. A 

„In der Schlacht um Nien ort. greifen wieder engliſche 
Kriegsſchiffe ein, die aber durch die deutſche Artillerie jüne ver⸗ a nn 5 Willi B 
trieben werden. Ein aus Nieuport unternommener Ausfall der Mareeje; Ußteroff. i 
Feinde ſcheitert gänzlich. a leibeamten Baasuer in Ot. 
Bei den Angriffen auf Ypern, die ſtetig fortſchreiten, werden gau), Fe 0 „Div., 3. aus De ion. 23); 
einige hundert Gefangene gemacht. . d. Feldart.- N r. 56, zu Hauptleuten: a Bruder des Gajtiwi des Mentiers 

ürkiſche Truppen überſchreiten die ägyptiſche Grenze. ; i Schl Bayer. Inf. a wo 17 Ballew a 

Die bei Akaba am Roten Meer gelandeten engliſchen Trup⸗Regts. Nr. b d.] Intendanturſekretar n ane llewöki aus Gr ei 

ven werden von den Türken vernichtet. jetz Fe des berſtorbenen Gutsbeſitzers Gustav Ba ewski aus Gr. N 

In, dem ſeit zwei Tagen dauernden Kampf an der kaukaſi⸗ Inf. f Aittergutsbeſitzer n der 8 5 erk 

dhe Gee werden die Felder keien ae 5 una, Mokrane; aa Sen 

; 9. November. hofswirts Auguſt Henning in Neuſtadl: Offizierſtellvertrete 

1, Bei Konin in Ruſſiſch⸗Polen zerſprengt deutſche Kavallerie d. Juf . . Rei: die Bi Walter Jaunemgun⸗Elbing. ee eee 

17 ſchilleden ‚Dataillon, ma t 500 Gefangene und erbeutet acht 8 5 S 821 die drei Brüder Oberfeutn. in einem Landſt-Bat. Rudolf 
Mäaſchinengewehre. ki 5 


Jwiſchen Sail Joſeph, und dem Sultan- und zwi us derbe 
86, Zbwiſchen Kaiſer Franz So eph und dem Sultan- um! zwi⸗ eines Reſerve-⸗In 
ſchen den ſchiſc bie ber Inf. 152. 


85 ſ. Al 
er, Sächſ. 0 R 
rtilleriewerk 


art. 72 
Ne. Bell, H 


eine 3 1 
Oberſt Konrad Pfafferott, Kommanden, 1. 
f. Regts. und Major Clemens Pfafferotk 


Die Zöllner im Kriege. BR 
Es wurden weiterhin mit dem Eiſernen Kreuze ausgegeiHiäl 
der Regierungsaſſeſſor Leutnant d. Reſ. Päch in Poſen, 15 
Be (J Berlin), gobinipeftoren Wirken d. Reſ. Dohm in Bromberg, Ja 1 
Landw.⸗Inf.⸗R in Birnbaum, ierutſch in Rogaſen, Koſch in Rawitſch u 1 
n f i Meyer in Jaratſchewo, die O 1 hene Hauptpaſ⸗ 
2. Heder in Koſten und Schultz in Bentſchen, der 20 


öſterreichiſchen rbefehlshaber Erzherzog Friedrich 
und dem türkiſchen Kriegsminiſter Enver Paſcha werden Tele⸗ 
d asche d legt in Peking Widerſ ch f 
„ Jie. ruſſiſche Regierung legt in eking Widerſpruch ei gegen 
die ee edu Hineſtſcher Truppenmaſſen an der ele 

der Mandſchurei. } 8 
Der kleine Kreuzer „Emden“ wird bei den Kokos⸗Inſeln 
von dem engliſche nKreuzer „Sidney“ angegriffen und nach hart⸗ 
näckigem Gefecht von der züberlegenen Urtillerie des Gegners in 
Brand geſchoſſen. Die Beſatzung r Schiff auf den Strand. 

ef 
ft. 


praltikant Leutnant d. Rei, Pätſch in 9 und der berittene 
200 pon der 301. Mann ſtarken atzung fallen; der Kapitän 
v. Müller gerät in Gefangenſchg 


Jollaufſeher Vizewachtmeiſter des Landſturms Blochwitz in 
Bomſt. rath AR 
Der kleine Kreuzer „Königsberg“ wird in der Mündung des zum Leutnant]. Der Aberzollkontrolleur Hauptmann d. Re. Bora 
Rufidſchifluſſes in Deuticoitafrita bon dem engliſchen Kreuzer a 9 S bh d. Inf.⸗R an En 80 
„Chatam“ durch e blockiert. Nisan davongetragen hat, geſtorben. 
* 0 em er. . 1 7 
% In den Kämpfen in Flandern wird Dixmuiden erſtürmt und 
‚üblich davon der Dierfanal überſchritten Weſtlich von Lange⸗ 


am), 
d. In 


’ 


8 


r. 149; zu Leutnants d. 
webel: Gohlke ing 
Richter, Riedel (Hirſchbe 
Ar. 19; zu Leutnants d. Land! 

Vizefeldw. (1 Berlin 
. Vigewachtim. (Görli 
t. d. Landw.⸗Kab. 1. 9 


mann (Fafesper; 
rom (Münſter), El 


t, Eloi, ſüdlich von bern, genommen, 3500 Gefangene 5 n, z 
und 21 Maſchinengewehre fallen bei dieſen Kämpfen in die Hände 4 ber 
der geutichen , Truppen. . a 15 1 
„Im Kaukafus ziehen ſich die Ruſſen auf die zweite Linie 
ihrer Stellungen zurück. f 1 0 

„Die in Agypten einmarſchierten türliſchen Truppen beſetzen 
anne „nefeltigte Stellungen und nehmen den Engländern 4 Feld⸗ 

e ab. 


geſchütz a 
11. November. 

In Mittelgalizien find. die Ruſſen den aus ſtrategiſchen 
Hründen zurückweſchenden Öfterreichern bis auf etwa 50 le. 
meter weſtlich der Linie Jaroslau-⸗Przemhsl gefolgt; Przemyl 
iſt wieder eingeſchloſſen. \ j a 5 

n. Serbien er türmen die Sſterreicher eine Höhe lüdlich 
von Schabatz und drücken dadurch den rechten feindlichen Släpel 
ein; die Serben gehen zurück, an der Weſtgrenze Serbiens rücken 
die Diterreicher über die Linie Lozuieg⸗Krupanj hinaus vor. 

, Nach italieniſchen Meldungen ſoll Ching die allgemeine Mo⸗ 
bilmachung angeordnet haben. Japan fordert von China die 


. d. Landw 
ördert: 3 


15 


Neue Ritter des Eiſernen Kreuzes. Bann 
Durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes erſter re 

Klaſſe wurden ausgezeichnet: der Hauptmann Tierarzt Rand 

hahn, Schlachthofdirektor in Schwerſenz, nachdem ihm erſt 

vor kurzem das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe verliehen worden 

war; Generalmajor Krahmer, der frühere Kommandeur des 

2. Leibhuſaren-Regiments und bis zum Kriege Kommandeur der d 


om 
De 


war teilmei 
ſiſches B 
Japan zur Sicherung Chinas vorübergehend befehen will. 

Vei Kalſſch wird überlegene ruſſiſche Kaballerte von deutſcher 6155 
Kavallerie zurückgeworfen. 10 7 5 ? 
, Ein erneuter ark der beleiidrenglijchen Neude über 
Nieuport wird zur den zen und das öſtliche Ner⸗Uſer vom 
Jeind geräumt. Bei den Kämpfen um Mpern werden wiederum 
700 Franzoſen gefangen genommen. 


1 
12. November. 0 5 
Nup ber Höhe von Dover wird das engliſche Torpedokanonen⸗ Regt po 5 Wiesbaden), © Lehrerg d. P. 
us „Niger“ von einem deutſchen Unterſeeboot in Grund ge» in Posen: anzleiſekretär ben 
ſchoſſen. 8 N s 
Nach der durch Vermittelung der Pelinger japaniſchen Ge- | 5, 


Na 

andtſchaft nach Berlin gelan a | 
Sauter, Kapitän Meber⸗W N Dee 7 Sanrch re ir e 
Lande Nun ſinglau neun Tage lang von den Japanern vom 7 d 9 

> ind S 


gange lterportion böſtlichen. 
e 


ten Meldung des Gouverneurs von 


b Arten ’ 8 5 eſüßten 9 . 
„Ein Aufruf des Sult 3 au das Heer verkündet den Heiligen |tätig: Dr. Jarot⸗ gu 
Arsch tu AN an Rn in; Ober kÜ enbahujetre- N 0 4.— anne) "7 
% In den Kämpfen an der Vier werden neuerdings 1800 Ge⸗[tär;: Schle geint, in, Polen; e Leider! hr 
fang a gemacht Schul, u 9 b en mie Nächahm ältlich 5 
Eh Ji ine S ent⸗ 2. E . x 

wi? ich von Cyofkuhnen, hat ſich eine neue Schlacht ent eo 475 duch l. i 

——ů— ———¶ꝶ- 5 


eiche im 


\ 
* 


Zu — . wä— —— — —— — 
haufen der ehedem blühenden Städte Friedland und Gerdauen 
Fbenbürtig an die Seite ſtellen. Daß das vortreffliche Bild des 
Defreiers von Oſtpreußen, wie der Oſtmark We unſeres 
Ebrenbürgers, des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg 
ſtürmiſch bejubelt wurde, war ein Beweis dafür, welche Dank⸗ 
hefühle man dem genialen Heerführer zollt. Der zweite Teil des 
5 ortrags brachte feſſelnde Bilder der maſuriſchen Landſchaft, aus 
dem Kreiſe Oſterode, tieferſchütternde von verwüſteten und ver⸗ 
gaiſten Dörfern, Gütern und Gehöften die Opfer der Ruſſen⸗ 
E wiriſchaft, die Städte Neidenburg, Ortelsburg, Soldau und 
BR Hohenſtein. Mit ganz beſonderer Aufmerkſamkeit betrachtete man 
das gewaltige Schlachtfeld von Tannenberg, auf dem unſere wacke⸗ 
ken Truppen an den ruſſiſchen Horden gebührende Vergeltung 

übten, indem fie vielen, dielen Tauſenden von Ruſſen die unlieb- 
lame Bekanntſchaft mit den maſuriſchen Seen und Sümpfen ver⸗ 
mittelten, während gegen 100 000 Mann die Waffen ſtrecken 
mußten. Freilich, die zahlreichen Hügel mit dem kunſtlos zuſammen⸗ 
Fbeſſtellten Kreuz, das vom Helm eines Gefallenen gekrönt wird, 
Ddeweiſen, mit wie teuren Opfern der Sieg in der mern 
Schlacht von Tannenberg exkauft iſt. Mit inniger Wehmut jteht 
man an dem gewaltigen Maſſengrabe, das nicht weniger als 

= 99 wackere Helden birgt, die ihre Treue für Kaiſer und Reich mit 
dem Tode beſiegelten. j hb, 

Verbot franzöſiſcher Firmenſchilder — in Metz. 
Br Zu der auch für Poſen brennenden Frage, ob franzöſiſche 
Girmenſchilder weiterhin die Straßen reichsdeutſcher Städte 
eſchmücken“ ſollen, hat die Militärbehörde in Metz kürzlich in 
llarer und deutlicher Weiſe Stellung genommen. Unter dem 
Stichwort: „Nur Deutſch in Metz“ ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ 
darüber: N 

„Der Gouverneur von Metz hat einen Erlaß veröffentlicht, 
u dem es heißt: 1. Franzöſiſche Inſchriften auf Fir⸗ 
menſchildern, Plakaten, an Häuſern, Geſchäften 
1a Schaufenſtern find bis zum 10. Dezember 
914 in . umzuwandeln oder zu beſeiti⸗ 
gen. 2. Neue Straßennamen und Wegebezeich⸗ 
kungen dür fen nur deutſchſein. 3. Der Gebrauch von 
Tanzöfiichen Aufſchriften auf Briefumſchlägen, Rechnungs⸗ und 
I brieſvordrucken, ſowie Geſchäftsformularen iſt vom 5. Dezember 
1914 ab verboten. 4. Zuwiderhandlungen werden 
tab den Strafgeſezen verfolgt; außerdem werde 
ich Geſchäfte, die ſich dieſer Anordnung nicht fü⸗ 
gen, für das Militär ſperren.“ 

Mit Recht nimmt die Metzer Militärbehörde an, daß es bei 
dem heftigen und leidenſchaftlichen Kriege, den Frankreich gegen 
alles aus Deutſchland Stammende führt, mit der nationalen Ehre 
1 nicht vereinbar iſt, Ankündigungen in der Sprache unſeres Erb⸗ 
. Res in unſeren Straßen zu dulden, weil wir Deutſchen da⸗ 
4 durch als Sklaven des Franzoſentuns erſcheinen. Wir 
5 können nur wünſchen, daß die wackere Verfügung der Metzer Be⸗ 
1 erde, der wir ein begeiſtertes Bravo! zurufen, in allen deutſchen 
7 „übten — beſondecs auch in Poſen — recht bald verſtändnisvolle 
b Nachahmung findet. 


„ # Den Heldentod für König und Vaterland ſtarb Bruno 
Bren ß aus Neu⸗Hauland. 
„ Gnadenlöhnung an Hinterbliebene. Nach 24 der Kriegs⸗ 
poißungsserſchr ft ft der Witwe oder den ehelichen oder legi⸗ 
mierten Abkömmlingen gefallener Unteroffiziere und Gemeine 
er Dienſtgrade für die drei Monatsdrittel, die auf 
18 Monatsdrittel folgen, in welchem der Tod 
angetreten 15 Gnadenlöhnung zu. Dieſe Beſtim⸗ 
ug iſt den beteiligten Perſonen meiſt unbelannt, weshalb wir 
00 ders darauf aufmerkſam machen. Das Band iſt von der 
ha 


1 


— 


ipfangsberechtigten bei dem Bataillon 3 5 der Abteilung uſw. 
zureichen, bei dem der Verſtorbene geſtanden hat. 
bea. Aus nahmetarif. Mit 15 8 vom 30. November d. J. 
bis auf Widerruf, längſtens für die Dauer des Krieges, ein 
Ausnahmetarif für a) tieriſche und pflanzliche Fette und Ble aller 
den n Butter ſowie Margarine und andere aus 
ligten und Olen hergeſtellte fertige, d. h. unmittelbar zum menſch⸗ 
8 Genuß dienende n die unter den verſchiedenſten 
tamen, wie Palmin, Kunerol, Vegetalin u. a, in den Handel 
men); b) Holfrüchte und Olſaaten, wie im Spezialtarif 1 ge⸗ 
annt, eingeführt worden. 
mo K. Dentſcher Lieder⸗Abend. Der Heldentenor u Sad = % 
ida 


55 Schönert und die Opernſängerin Charlotte Bar 
imobran) veranſtalten am Sonnabend, 12. Dezember, 8 Uhr 
Nei Evangeliſchen Vereinshauſe einen Schubert⸗Schumannabend. 
Tüalein Anna Leichtentritt wird die Geſänge gütigſt am 
gel begleiten. Karl Wilezynski wird aus eigenen Dich⸗ 
Ungen leſen, u. g. das Geſetz, Ballade, Widmung, Sommernacht, 
Ageſchriebene Briefe und einige bumoriſtiſche und ſatiriſche 
5 ichte a Wunſch Primgnerträume). Eintxittskaxten zu 
En. ark inkl. Steuer bei Ed. Bote und G. Bock. Berli 
ndl 


a Berliner 
ße, neben dem Kgl. . und in der Muſikalien⸗ 
5 un Altes Stadttheater, am Wilhelmsplas. 

f ihngchtsbeſcherung der Poſener Krie atzung. Au 
12 morgen, Arden abend, im Saale des 157 ichen 
zetreinshauſes ftattfindende Konzert zum Beſten der Weihnagis- 
g- für die Striegäbejagung in Poſen machen wir noch⸗ 
Als aufmerkſam. Aus dem Anzeigenteil iſt alles Nähere zu 
lr ehen. Der 1 des Konzerts iſt pünktlich um 8 Uhr. Ein⸗ 
Abteskarten bei Ed. Bote und G. Bock, Berliner Straße 20 und 
ends an der Kaſſe. 


? Die unwürdige Behandlung der Deutſchen in Rußland 
5 Ius bl aus den Ausſagen der deutſchen Rückwanderer als auch 
1 jenftigen Berichten geht hervor, daß die 3 der 
en tußland zurüdgehaltenen deutſchen Reichsangehöxigen 
blk ecdurchaus. unwürdige iſt und denen bei geſitteten Nationen 
de ichen Gebäuchen Hohn ſpricht. Ganz allgemein wird den 
utſchen Reichsangehörigen durch allerlei Kniffe das Geld ab⸗ 
nommen, dann werden ſie gezwungen, bei den Bauern zu ar⸗ 
lien, um ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Dies iſt das 
hochbetagter Leute und den guten Geſellſchaftskreiſen ange: 
ner Familien. Zum allergrößten Teile werden fie auf bes 
Go ten „Transportſtraßen“ wie Linn die in die östlichen 
aneudernements a e e deren Klima ſie im Winter vor⸗ 
N ſichtlich größtenteils zum 5er fallen werden. 
; unfacrial für dieſe ſchlechte und menſchenunwürdige Behandlung 
© banner Stagtsqugebörigen zu ſammeln, wird darum gebeten, 
etliche dieſe Angelegenheit betreffende Nachrichten mit Na⸗ 
ein unterſchrift dem hieſigen Polizeippäſidium möglichſt bald 
geben enden oder im Zimmer 30 des Poligeidienſtgebäudes abzu⸗ 


NEE: 


Um weiteres 


* 1 * Ein Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen erfolgte 
PR ute nachmittag in der zweiten Stunde auf der Weſtſeite der 
ſolchebofsbrücke zwiſchen einem Wagen der Solatſcher und einem 
© hen der Auguſtaſtraßen⸗-Strecke. Der Solatſcher Wagen 
i Sat aus dem Gleis gehoben, und eine Scheibe wurde an ihm 
krümmert. Die Fahrgäſte kamen mit dem Schrecken davon. 
ö gutsbe Spende für im Felde ſtehende Truppenteile Der Ritter⸗ 
e an 1 ſiter Hans Friederici in Cerleino bei Koſtſchin hat 
ie 25 b. Mts. an die 46er im Felde und am 30. v. Mis. an 
groß Landſturmbatterje Feldart.⸗Regts. Nr. 20 durch die Wein⸗ 
gaben eln von Heinr. Normann eine Kiſte mit Liebes⸗ 
F000 enthaltend je 50/2 Flaſchen Wein und Spirituofen und 
Zigarren abgeſandt. 5 5 
hr b. Feſigenommen wurde ein Monteur wegen Lärmens. 


* Der Waſſerſtand der Warthe betrug heute früh — 0,02 


. Voſener Cageblafl. -- 


* Schmiagel, 1. Dezember. Ein Kriegerbegräbnis bewegte ſich 
geſtern nachmittag durch Bee Straßen nach dem katholiſchen 


Friedhofe. Der Bureaugehilſe Otto Nowak, der als Kriegs⸗ 
freiwilliger in den . Pen bei Lodz ſchwer verwundet und dann 
in das Poſen gebracht worden war, hat dort trotz 


azarett naß ; m d 
1 Mal ſein Leben fürs Vaterland ausgehaucht. 
Auf Wunſch ſeiner Mutter iſt die Leiche hierher en und 
zeſtern hier beſtattet worden. Mannſchaften des hieſigen Re⸗ 
rutendepots 37, der Kriegerverein, die . die Schützen⸗ 
ilde, der Turnverein „Vorwärts“, deſſen Mitglied der Verſtor⸗ 
ne ſeit Jahren war, der Magiſtrat und die Stadtverordneten 
hieſiger Stadt und ein großes Trauergefolge gaben dem Toten 
das letzte Geleit. Vor dem Trauerhauſe 0 der Sängerchor 
des hieſigen Rekrutendepots das altdeutſche Grablied: „Ehrenvoll 
iſt er gefallen. Nach den Beerdigungsgeſängen auf dem Fried⸗ 
hofe gab die Gewehrſektion drei Ehrenſalden ab, und der Sänger⸗ 
chor ſchloß die Feier mit dem Liede: „Wie ſie ſo ſanft ruhen.“ 

* Rawitſch, 1. Dezember. Am Sonnabend gegen Abend 
wurde auf der Chauſſeeſtrecke Königsdorf—Woidnig ein junges 
Mädchen, das ſich auf dem Heimwege nach dem letztgenannten 
Orte befand, von einem Manne und einer Frau überfallen und 
ihres Mantels, ſowie eines kleinen Geldbetrages beraubt Die 
Ermittelungen nach den Straßenräubern find alsbald eingeleitet 
worden. Es ſoll ſich um ein landſtreichendes Paar handeln. — 
Einen gewaltigen Schreck bekamen geſtern mehrere Perſonen von 
bier, welche mit mehreren Soldaten zuſammen in einem Abteil 
dritter Klaſſe der Stagatseiſenbahn von Breslau aus hierher 
fuhren, als plötzlich ein Schuß krachte und eine Kugel in die 
Wagendecke ſchlug. Ein als erkrankt aus dem Felde zurück⸗ 
kehrender Soldat hatte verabſäumt, ſein ſcharf geladenes Gewehr 
zu entladen und durch irgend einen e Zufall war der 
Schuß losgegangen. Die Waffe wurde jetzt ſofort unterſucht 
und vollſtändig entladen. 


der aufopferndſten 


Die Fahrgäſte waren glücklicherweiſe 


mit dem bloßen Schrecken davongekommen. Ä 5 
* Gnefen, 1. Dezember. Heute mittag entſchlief nach län⸗ 


illy Schoppen, geb. Keller, die Gattin 
unſeres Oberbürgermeiſters. Ihr Heimgang wird in unſexer 
Stadt allgemeine Teilnahme erregen. Ihr Gatte und ihre Söhne 
no ſämtlich im Felde. So lange ihre Kräfte es erlaubten, 
hat ſie ſich in den Dienſt des Roten Kreuzes für die Verpflegun 
der durchziehenden Truppen und der Verwundeten geſtellt. Au 

fie hat Geſundheit und Leben dem Vaterland geopfert. 

* Schubin, 1. Dezember. Niedergebrannt iſt Freitag früh 
das am Alten Markt belegene Wendtſche Gaſthaus. 

Kolmar i. P., 1. Dezember. Der Bau der elektriſchen Hoch⸗ 
ſpannungsleitung iſt ſoweit Ieptlogeiteit daß bereits einzelne Ort- 
ſchaften des Kreiſes elektriſches Licht brennen können. Es find dies 
Rattaj, Dziembowo und die Güter Pietronke. Podanin und Dziem⸗ 
bowo. Die noch weiter zum Anſchluß vorgeſehenen Dörſer werden 
in dieſer Woche eingeſchaltet. In der Stadt iſt mit dem Verlegen der 
Kupferleitungen begonnen worden. fo daß einzelne Straßenzüge dem⸗ 
nächſt Strom erhalten werden. Das Waſſerwerk arbeitet bereits mit 
elektriſcher Energie. 


Feld poftbriefkaſten der Schriftleitung. 
Weihnachts⸗Liebesgaben für die Flieger. 


Auf unſere Fließen find wir in beſonderem Maße ſtolz. 
Es würde daher in den weiteſten Kreiſen ſchmerzlich empfunden 


gerem Leiden Frau L 


werden, wenn ſie bei der Stiftung von Liebesgaben zu Weih⸗ 
nachten zu kurz kommen würden. Der Fall kann aber leicht 


eintreten, weil unſere junge Fliegertruppe och nicht über ehe⸗ 
malige Kameraden perfügt wie andere Truppenteile, die ſich die 
Sammlung von Liebesgaben für ſie angelegen ſein laſſen. Darum 
erläßt ein Ausſchuß, an deſſen Spitze Oberſt v. Eberhardt, 
der Inspekteur der Fliegertruppen, ſteht, einen Aufruf, in 
dem es heißt: „Es ſei die herzliche Bitte an das deutſche Volk 
gerichtet, unfere Flieger nicht, zu vergeſſen, auch für ſie warme 
Sachen zu fate 1 0 Stärkungsmittel zukommen zu laſſen. 
Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen. 6 i 

Ankauf ſolcher Sachen verwendet, für die beſonders dringendes 
Bedürfnis vorhanden iſt.“ — Wir bemerken hierzu, daß die⸗ 
Flieger⸗Erſatz-Abtellung 4 in Poſen die Annahme von Weih⸗ 
nachtsliebesgaben für nachſtehende Formationen übernommen 
hat; Feldflieger⸗Abteilungen 14, 15, 16, 17, 35, 86, 37, 43 und 45, 
ſowie für den Flugſtützpunkt Stralkowo. Spenden wollen 
Hieſige möglichſt bis v. d. M. bei Herrn Paſtor Gutſche, Poſen, 
Helmholsſtraße 1, Auswärtige bei der Flieg Erſatz⸗Abteilung 4 
abliefern oder ankündigen. Die mit der Verteilung der Liebes. 
gaben verbundenen Geſchäfte iind hier einer beſonderen Kom⸗ 
miſſion übertragen worden. — Da es ſich n der Trans⸗ 
porttolonnen 1 um mehrere hundert Mann handelt, welche 
der biejigen Flieger⸗Abteilung unterjtehen, jo hoffen wir, daß 
ihr Liebesgaben in recht reichem Maße zuſtrömen werden. 

— — RE nn — — 


en. 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Von der Berliner Börſe. 
Berlin, 2. Dezember. Das Geſchäft im freien Verkehr war 
Die Geſamtnotizen waren teils unverändert, teils etwas 
In ausländiſchen Banknoten und Deviſen hat das 
Geſchäft ganz erheblich nachgelaſſen, zum Teil weil die kleinen 
Mallerſpekulatjonen ſich neuerdings dem freien Privatberkehr 
ugewendet haben. Täglich Geld 44 Prozent und darunter. 
Privaldistont 5% Prozent. 


reiſe für Trockenkartoffeln. 
Die Preiſe der Trockenkartoffel⸗Verwertungs-Geſellſchaft 
m. b. H. in Berlin W. 9, Schellingſtruße 14/15, ſind, wie in Er⸗ 
gänzung früherer Mitteilungen veröffentlicht wird, wie folgt feſt⸗ 
gelebt: ö 


fill. 
niedriger. 


„Grundpreiſem: * 

Beſtes Ferne I, beſte Kartoffelſtärke: M. 31,10 für 
100 Kilogr. brutto einſchl. Sack. f 5 

(In welcher dieſer beiden Sorten die Beſtellungen ausge⸗ 
führt werden, kleibt unſerer Wahl überlaſſen.) N 

Kartoſſelflocken M. 25,30, Lartoffelſchnitzel M. 24,05 für 
100 Kilogz. netto ohne Sack, 75 Bezüge in Wagenladungen gegen 
bare Zahlung innerhalb 10 Tagen nach Abſendung. Berechnung 
auf Grund des an der Verſandſtelle feſtgeſtellten Gewichtes. 


Für Lieferung frachtfrei aller Eiſenbahnſtationen im oſt⸗. 


deukſchen Bezirk (Provinzen Weſtpreußen, Pommern Bran⸗ 
denburg, Schleſien, Poſen und a Mecklenburg⸗ 
Schwerin, Mecklenburg⸗Strelitz) gelten die Grundpreiſe, nach der 
Provin) Oſtpreußen ermäßigen fi die Grundpreiſe um 
1 M. für 100 Kilogr. Unſere Angebote für beſtes Kartoffelſtärke⸗ 
mehl und beſte Kartoffelſtärle gelten ausnahmslos für Zwecke der 
Brotbereitung. Ueiere Angebote für Kartoffelflocken gelten bis 
auf weiteres A nur für Zwecke der Brotbereitung, ſoweit 
nicht im Einzelfalle ausdrücklich eine Abweichung vermerkt wird. 


Poſener Viehmarkt. 

Poſen, 2. Dezember. I Städtiſcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 101 Rinder, 569 Schweine, 50 Kälber, 4 Schafe. 6 Ziegen, 
— Ferkel; zuſammen 730 Tiere. 

Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: I, Rindern: 
A. Ochſen: a) vollſleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts. die nicht gezogen haben, —, —, b) vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . —. c) junge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 40— 45. d) ma 0 enährte 
junge, gut genährte ältere —. — Mark. B. Bullen: a) vo fach ge. 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts 46—50, b) vollfleiſchige, jüngere 
4044, e) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 35—38 


Geldspenden werden zum! 


C. Färſen und Kühe: a) ältere, ausgemäſtete Kühe 36—4 
b) mäßig ng Kühe 30-82, c) gering genährte Kühe 
20 bis 22 Mark. D. Gering genährtes Jungviel 
(Freſſer) =, Mark. II. fälbern: a) Doppellender feinfter Maſt 
— . —, b) ſeinſte Maſtkälber 56-60, c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ 
kälber 50—54, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 45—47, e) geringe 
Saugkälber —, — Mark. III. Schafen: A. Stailmaffdate: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel —.—, b) ältere Maſt⸗ 
hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe — , —, 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — . — Mark. — 
B. Weidmaſtſchafe: a) Maſtlämmer —, —, b) geringe Lämmer 
und Schafe — , — Mark. IJ. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Ztr. 
Lebendgewicht — , —, b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
52—55, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 50 —54, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 46—51, e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 36—42 M., N unreine Sauen und geſchnitten 
Eber 40-50 Mk. — Milchkühen für Stück L Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück — . — Mark. — Ferkel für Paar — — Mark. 
Schweine: wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 29 Stück für 
55 M., 33 Stück für 54 M., 27 Stück für 53 M., 22 Stück für 52 Mk. 
88 Stück für 51 M., 23 Stiick für 50 M., 4 Stück für 49 M., 24 Stiick 
für 48 N., 6 Stück für 47 M., 4 Stück für 46 M., 19 Stück für 45 M. 
8 Stück für 44 M., 4 Stück für 43 M., 28 Stück für 42 M., 13 Stück 
für 41 M., 11 Stück für 40 M., 10 Stück für 36 M., 2 Stück für 35 M. 

Der Geſchäftsgang war ruhig. Der Markt wird vorausſichtlich 
kaum geräumt. 


Mark. 


’ 


r zum Marktbericht. 
Amtlicher Maritbericht vom 2. Dezember in der Stadt Polen 
der auf Grund des Min.⸗Erl vom 30. 11. 1908 erricht. Markt⸗Notier.⸗Kom.) 


1. Warenpreiſe 
böchſter Iniedrigit.! häuſigſt. 
Preis Preis Preis 


Gegenſtand 


759717 
76,00 | 72,00 | 74,00 
| — 


Erbſen (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) i. Großh. je 100 Kg. 
Epeliebohnen weg geſch ). Großh a 


* * * 


Zinſen ar „ 100 „ . ar 
Erbſen (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) i. Kleinh., 1. 0,90 0,80 0.90 
Speiſebohnen (weiße). „ — — — 
F TER 5 — — — 
Eßkartoffeln alte, . . im Großhandel, 100 „ | 5,50 | 5,00 | 5,50 
* neue * ” * r 6 
Shlortoffeln alte. . . im Kleinhandel, 1. 0,10 0,10 0,10 
neue 5 198 — — 
” rm E. „ ” 
gen altes. „100 900 8,00 8,00 
Fr BE RR LU 05 „ 
Stroh Richt⸗ S n e 100 1 5,00 5.00 5,00 
„ Krumm und Preß⸗ „100 . 4.00 | 4.00 | 400 
CCC 1 „ 3.60 3.00 3,40 
o 1 Liter 0,22 | 0,20 | 0,22 
Ühnereier „200 ae on 017) 014 01% 
eib en je 1 Kg. — | —-.ı — 
Berliner Schlachtviehmarkt. 5 


Berlin, 2. Dezember. (Schlachtviehmarkt.) (Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 2444 Rinder (darunter 646 Bullen, 484 Ochſen, 1314 Kühe 
und Färſen), 2085 Kälber, 1565 Schafe, 6819 Schweine. 

Für 1 Zentner Lebende Schlacht⸗ 


; Kälber: gewicht gewicht 

a) Doppellender feiner Maſ tet.. 0 — — 
b) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) 6468 107-113 
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber . 52-60 87-100 
d) geringere Maſt und gute Saugkälber . . 40-50. 70-88 
e) geringe Saugkülb err — * 
0 Schweine: : 
a) Feltſchweine über 3 Zentner Lebendgewicht . 62—63 77—79 
b) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 

Kreuzungen v. 240—300 Pfd. Lebendgewicht 59—61 74—76 


e) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 


Kreuzungen v. 200—240 Pfd. Lebendgewicht 58—59 72—74 


d) vollfl. Schweine von 160—200 Pfd. Lebdgew. 52—56 65—70 
e) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 46—50 58—62 
Nc an d Ma 54—55 67-69 


„Berlin, 2. Dezember. Produktenbericht. In dem Geſchäfts⸗ 
ſtillſtand am Getreidemarkt iſt noch immer keine Veränderung 
eingetreten. Rentables Angebot it nach wie vor nicht vor⸗ 
handen, weshalb ſich auch die Kaufluſt in engen Grenzen hält. Ab 
Station haben einige Abſchlüſſe ie ee Weizen, Roggen, 


Mais nicht notiert. Weizenmehl 36,50—40 feſt, Roggenmehl 
30,40 81,50. 
Neuyork, 1. Dezember. Weizen für Dezember 122%, für 
Mai 129%. 1 
Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 
Barometer | Tem⸗ 
Datum reduz. auf 0,0 i | pera⸗ 
und in mm; Wind Wetter | ir 
m in Celſ. 
Stunde. Seehöhe | Grad 
Dezember | a N 
1. nachm. 2 uhr 1757.8 SWmäßig wolkig 6 8,6 
1. abends 9 Uhr | 709.0 SWleiht wolki ＋ 5,5 
2. morg. 7 Uhr 761, SW mäßig bedeckt ＋ 4.6 
Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 2. De⸗ 


zember, morgens 7 Uhr: 
2. Dezember Wärme⸗Maximum: + 9.4 Celſ. 
Be Wärme⸗Minimum: 4.00 „ 


Leitung: E, Ginſchel. a 
Verantwortlich für den politiſchen Teil, den allgemeinen, 
den Unter 1 am Se . DReRl fin Lokal- Ant 

opinzialzeitung: erbrechtsmeyer; für den Anzeigenteil: 
. Schrön. Mofationsdrud und Verlag der Oſtd. Buchdruckerei 


und Berlagsanftalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 
Schluß des redatuonellen Teiles 


Eine Bombe als Volltreffer! Nicht aus einem Zeppelin nder 
einem Flugzeug geworfen, nicht Schrecken und Verwüſtung ver⸗ 
breitend, ſondern hellen Jubel bim, cha Die neue kleine 
„Teebombe“ aus der r micht ekannten „Marke Teekanne“ 
überall ein! Die „Bombe“ wird wenige Minuten in kochendes 
Waſſer gehängt und ergibt im Handumdrehen bis zu einer Liter- 
portion köſtlichen, aromatiſchen, gefüßten Tee, goldklar 
trinkfertig. Es if, ein wahres Vergnügen, dieſe ſo einfache und 
doch ſo ſinnreiche kleine „Bombe“ anzuwenden und bei der außer⸗ 
ordentlichen Billigkeit von nur 10. Pfennigen für ein Stück im 
auberen Pergamentbeutel wird ſie un als Liebesgabe 
ür unſere jetzt ſo ſehr nicht nur unter furchtbaren Strapazen, 
ondern auf unter der naßkalten Witterung leidenden tapferen 
Krieger hochwillkommen ſein, denn bekanntlich wirkt nichts er⸗ 
ee und belebender als guter Tee in ſchnellſter, einſachſter 
bereitung. Die „Teebombe“ iſt in allen einſchlägigen Ge⸗ 
chäften erhältlich, ſollte wider Erwarten einmal ver chlich dar⸗ 
Ka gefragt N wi die S die bekannte 91 85 
import Firma R. Seelig u. Hille, Dresden, ſofort die 
nächſte le nach. er = 


. »Polener Cageblatt. 


eee N R Te . = re 2 : 
PF Weihnachtsbescherung 8 . N Stadithenlet 
1 =. — - S [08 „ 
Statt beſonderer Meldung. für die Posener Kriegsbesatzung. Anl. Bebonamadungen, N den 5. Dezember 
Nach Gottes Willen ſtarb Mitte November KONZERT — Zum erſten Male 
den Heldentod in den Kämpfen im Oſten mein im Saale des Evangelischen Vereinshauses u Ze rg Golberg- 
inniggeliebter Mann, unſer guter Vater, Sohn. Donnerstag, den 3. Dezember, abends 8 Uhr. 25 
Schwiegerſohn, Bruder und Schwager D182 Num. Eintrittsk. zu i HA. bei Ed. Bote & d. Bock u. abends a. d Kasse. Konkursverfahren. Vaterländiſches Schauspiel 


in 5 Akten von Paul Heyſe. 


Sc ET EEE EEE GETRETEN, Das Konkursverfahren über das ap . N 1 
7777S Brmögen ber dunkleren Theo. Sonntag. den 6. fachen 
url von Lozßberg, acht i een ae eee, e unit 
9 9 Als prächtiges in Skralkowo wird nach erfolgter Abends 8 Uhr: 8 
55 5 


Abhaltung des Schlußtermins hier⸗ 
durch au gehoben. 9387 
Wreſchen, den 20. November 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Beſchluß. 


Das Verfahren zum Zwecke der 
Zwangsverſteigerung des in Groß⸗ 


Heimat. 


Vorverkauf bei Walleiſer⸗ 


Zwangsyerſtejgerung. 


Am Donnerstag, pe 
3. Dezember d. J., vormittag 
11% Uhr werde ich hierſelbſt, 
Ritterſtraße 11a, Eing. 8, 1 


Major b. St. des Dragoner-Regts. 13, 
Ritter des Eiſernen Kreuzes. 


Im Namen der hinterbliebenen 
Alice von Loßzberg geb. v. Bake. 


SeiSsese 


» Weihnachtsgeschenk 


empfehlen wir unsere 


: Familien-Kriegschronik 


= 
= 


- 1 dei 230 Seiten stark) ſee belegenen. im Grundbucheſ 1 9397 
Zt. Kreiſchau bei Torgau. ( 1 Büfett 5 
3 preis broschiert. 2,50 Mk A Se 5 e ee gegen Bor 
. 5 Nr. en ee 
„ eleg. gebd. (mit Goldaufdruck) 3,00 „ Namen des Müllers wla -- 9 gern 


Grunau 
Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Poſadowskyſtraße Nr. 15. 


Zwangsverſteigerung. 


Am 4. Dezember, vorm. 


dislaus Orlikowski in Wojcin 
und ſeiner mit ihm in vertraglicher 
allgemeiner GGütergemeinſchaft leben⸗ 
den Ehefrau Joſepha g b. Bo- 
rowska eingetragenen Grundſtücks 
wird einſtweilen eingeſtellt. 9388 
Der auf den 10. Dezember 1914 
beſtimmte Termin fällt weg. 
Skrelno, den 27. November 1914. 


in Liebhaber: und Luxuseinband 

mit Goldschnitt. , . , . 10,00 Mk. 
Porto: als Drucksache 30 Pfg., als Paket (zum 
besseren Schutz des Einbandes) 25 resp. 50 Pfg. 


* 


Am 20. November ſtarb den Heldentod auf dem 
Felde der Ehre der Güterdirektor (9384 


Hans Succo, 


Kompagnieführer, Ritter des Eiſernen Kreuzes. 


ostdeutsche Buchdruckerei und Verlagsanstalt A.- G. 
2 Tergartenste posen W. 3, Sohllessfach 1012, St Harn. 62 


Ich beklage tief den Verluſt dieſes ſelten tüchtigen Mannes, 


Hedwig Jouanne 


geb. Kennemann. 


Den Heldentod für das Vaterland er⸗ 
litt am 20. November d. J. in Rußland der 
Kompagnieführer im 
Landwehr⸗-Infanterie-Regiment Nr. 37, 
Güterdirektor der Herrſchaft Pudliſchki, 


Herr Hans Sueco. 


Während der kurzen Zeit, die er dem hieſigen 
Kreiſe angehörte, hat er es verſtanden, ſowohl durch 
ſeine tüchtigen Leiſtungen auf dem Gebiete der Land⸗ 
wirtſchaft, wie durch das große Intereſſe, welches er 
allen Angelegenheiten des öffentlichen Lebens ent⸗ 
gegenbrachte, ſich die Liebe und Achtung der Kreis⸗ 
inſaſſen in hohem Maße zu erwerben. Der Kreis 
betrauert in dem zu früh Dahingeſchiedenen einen 
Mann, von deſſen Wirkſamkeit er noch Großes er⸗ 
warten konnte. 


Goſtyn, den 1. Dezember 1914. 


der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Königlihe Landrat. 
Dr. Lucke. 


Am 29. November 1914 iſt hierſelbſt unſer 
lieber Kollege, der 


Karl Bergmann 


nach einem arbeitsreichen Leben ſanſt entſchlafen. 


der Sl egerung, des fil ber-Rräidiuns 
und des Kgl. Brovinzialichulkollegiums 
in Poſen. 


neue und gebrauchte, für Getreide Mehl, 9 Aliasa,., 7 N Fr pee (Weichſelſtrom auverwallun | zu enorm billigen 
Sariofjeln, Kleie uſw. liefert prompt und preiswert Par e . Sileiklsamlsgehilie, oa Sagen. 0) f Weihnachispreisen-# 
„eb, led. 1.10 —...— f * 
Io annes Pankow 7 Roſtock, geübt im Expedſtions⸗ und Her aue ee e e 5 Kriſtall⸗S eiſeſal 1 ] | 
ehrwieder 4 258 giſtraturdienſt ſofort vom Landrats⸗ 9310 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. = p 3 8 I . . 
1 D Fernſprecher 125 . 9383 amt Koſchmin (Poſen) geſucht. Bin als komm. Buͤrgermeiſter 5 „(Steinfalz 1289 b 105 0 u sse B. y 
Neues Juteſackband . kg 98.— Mark. en UN Gene der Ge⸗ notiert. g in Bun done e al gleich. Berliner Stra 
i 1 altsanfprü eunigft einzu⸗ € gonweiſe z. L h 
Waſſer dichte Pläne für Waggons leihweiſe. ache c 1 49885 Deinas, Danzig, Sernſpr. Dis, 


Gold. 


Grossenmeer i. Oldenbg. 
Gegründet 1880. 


marsch 


Kaisermed. Hamburg 1908 


6 


-Herdhuch-Gesellschaft, e. U. 


* 


6 


Zuchtziel: 
Milchergiebigkeit, Mastfähigkeit, 
Rüstigkeit, Schwere. 
Ueber 20000 eingetragene Tiere. 
12 Nontrollvereine. 


Verkaufsvermittler(Mitgl.d.Herdbuchv.): £ VA gl 


* 


Expedir 
werfen. 


B. Bulling, Butzhausen 
G. Morisse,Golzwarderwurp b.Brake.— 
Oldenb. Weserm. - Vieh - Absatzgenossen- 
seltafl, e. G. m. u. H., Abbehausen. — 
Achgelis & N - 

Detmers, Heering b. Abbehausen. — Gold. Kaisermedaille # 
Udo Wolf, Golzwarden. 438 


Scheihe' Brusthbonhon 


Th. 


iſt die Stelle eines 198 


Regiſtrator 


ſofſort en. 
Bewerber muß mit der Führung 
einer landrätlichen Regiſtratur ver⸗ 
traut und im Stande ſein, kleinere 


J. Tanzen i. Fa, 


Peek & Cloppenburg 


BERLIN Z., Gertraudtenstraße 25 „26 - 27 


Schutz - Unterbeinkleider 


Zwischen der Unterhose und Beinkleid zu tragen 
Bester Schutz gegen Wind, Regen und Kälte 


21905 Regendichter Wollstoff cane Futter, M. 12.50 
21 Regendichter Wollstoff muwointer,n. 20.— 
ess Aermelweste 


mit K 


Sofort lieferbar. Maß: Brust. und Leib-Umfang über Weste gemessen. 


9370 


zu beſetzen. 


ionen ſelbſtändig zu ent⸗ 


Gehalt nach Übereinkunft, 

Meldungen ſind unter Beifügung 
von Lebenslauf und Beugnisab- 
ſchriften an mich einzureichen. 
Pleſchen, d. 27. November 1914. 


Der Landrat. 


b. Berne. — 


sehr warm. M. 
Aermel Regenmantelstoif, wasserdich 
3661 Pelzweste Hamsterlutter „ . * 


b 


Hamburg 1908. 


Honigtuchen, Schokoladen, 
billigſt für Verſand ins Feld 
jetzt St. Martinſtraße 14. 


24.— 
35.— 


amelhaarſutter, weich und 


tra 


Adminiſtrator⸗ od. verh. 
Oberinſpektorſtellung 


auf größerer Begüterung ſuche für 
anerkannt erfahrenen. äuß. pflicht⸗ 
treuen ſtrebſamen Beamten. 
Selbiger iſt 45 Jahre alt evangl. 
polniſch ſprechend, militärfrei und 
ſeit 28 Fahren im Fache. Vorzügl. 
Zeugniſſe ſowie Empfehlungen aus 
erſiklaſſig. Wirtſcha'ten zu Dienſten. 
Gefl. Off. unter 9369 nebſt Ge⸗ 
haltsang. erb. a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


5 em 
r 


Im Wege 
ſtreckung ſo 
a) das in Samter belegene, im 


buch beider 


2 binausgeſchoben. 3 


In unſer Handelsregiſter Abtei⸗ 
lung A iſt bei Nr. 58 folgendes 
eingetragen worden: 


9389 
Der jetzige Inhaber der Firma 
„A. Dabinski iſt der Kauf⸗ 


mann Marian Barcikowski in 
Goſtin. 
Goſtyn, den 27. November 1914. 


kömgl. Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


der Zwangsvoll⸗ 


Grundbuche von Samier 


Band XXI Blatt 464 zur Zeit]! 


der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerkes auf den Namen 
des Ringofenbrenners Frie⸗ 
drich Dubbert in Samter 
eingetragene Grundſtück, 

) die dem Schuldner Dubbert 


Samter Blatt 464: be⸗ 
ſtehend aus Acker an der 
Chauſſee nach Oberſitzko. von 
81,10 ar Größe, mit 4,45 Tlr. 
Grundſteuerreinertrag, Grund: 
ſteuermutterrolle Art. 377, 

Samter Blatt 577: be⸗ 
ſtehend aus Wohnung mit 
Hofraum an der Gerichtsſtraße, 
Stallſcheune und Acker, von 
80 95 ar Größe, mit 3,84 Tlr. 
Grundſteuerreinertrag und 330 
Mark Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert; Grundſteuermutterrolle 
Art. 505, Gebäudeſteuerrolle 
Nr. 495, 

am 5. April 1915, 


394 1 8 vormittags 10 Ahr 5 zu De 
55 Kin Lederweste 11 5 . esiäktert, 40.— durch das 1 Geriäht. ne: 5 r. 9400 
” 1° 2 2 ster e ( —* * . a i i BF Ä An EN . 
Königliche Regierungsſekretär a. D., cs Schutzjoppe 2 Wg. S8 e 48.— au „Serihtsftele, Sener N90 Han die Gefchäftsftelle diejes Bla 
en rem hr ee 5 Der Verſtelgerungsvermerk iſt 8 
Herr Rechnungsrat 0% Schlafsack en 28 ace Cepfebet 34. — I Jam 20. Mat 1914 in das Grund: 


Grundſtücke 


gen. 


Samter, den 21. November 1914. | 


Königl. Amtsgericht. 


Möge ihm die Erde leicht ſein. a mus U. 
Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 9 1 PR Bekanntmachung. 20 2 0 
u i Stellenangebote, a Stellemeſuche. Infolge des gegentwärtigenstriegs- Preisermässigung ge- 
Die Bureau⸗ und Kaſſenbeamen ee, rr re 
gel dem hieſigen Landratsamt unterbleiben müſſen. Damit iſt die] auf die neues 


Nogatkanali⸗ 


angeordnete Schiffahrtsſperre auf, 
der Nogat vom kleinen Siel bis 
Neuhorſterbuſch (Em 171209) 
vom 1. Dezember 1914 ab vor⸗ 
läufig bis zum 1. Auguſt 191 
verlängert werden. 

Danzig, den 28. Novbr. 1914. 


Der Oberpräſident 


der Provinz Westpreußen 


10 Ahr werde ich in Skorzewe 
bei Poſen 19896 


5 deſſen hervorragende Eigenſchaften ihm bei mir und meinen | wu: . 4 Färfen 
Kindern ein treues und dauerndes Andenken ſichern. desssssssssssssssessececescessececccee Könial. Amtsgericht 8 a 
Santomiſchel, den 30. November 1914. „„ % — 5 R E erde 
« 10 
Oidenburgische Weser- Bekanntmachung Schweine 


37 Sack Roggen und Hafer 
2 Reinigungsmajchinen 
2 Säemaſchinen 
1 Karkoſfelerntemaſchine 
30 Hühner 
1 Keller Kartoffeln über 
200 Zentner 
1 Kutſchwagen 
5 Mieten Kartoffeln 
& 100 Zeniner 
1 Göpel 
meistbietend gegen ſofortige Bar 
zahlung verſteigern. 


Grabow 
Gerichts vollzieher in Poſen. 


rot oder gelb. 


ErhöhenundRepariert | 


alter Schornsteine 
ohne betriebsstörung. 
Abbrechen, Umlegen 
Biitzableiteranlagel. 


Kesseleinmauerungel. | 
E. Härtel 
Baugeschäft, 0 
Breslau 8» 


Tel. 380 u. 4445. 
Gegr. 1873. 


—— 

2 j. Damen mit g. Handſcht 
ſuchen Beichäf:ig. i. einem Buren 
Off. u. 9399 a. d. Geſchäftsſt. *. 8 


Geb. Dame ſucht ti. Häuschen 7 
Alleinbew. Gart. etw. Land. Stgl. ö 
Off. u. 9398 a. d. Geſchäftsſt. d. . 


Kulſcher - Peizgarnitur, grun 


ner? 


einge: | 


Kostüme, Mäntel 
und Sportjackel 
- Kleiderstolle 


i.eleg. Kart. m. Modenbild 


Roh» jet 1 875. 4.6), 5.00, 6.5. 
Wundervolle 


Damen-Wäsche B 
# Blusen, Röcke 
f Matinees und MorgeneückE B 


